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Mrmrer MtilW 
„Kabinett Facta" in Oesterreich 

Helmwedrfavrer Dr. Stewle Nlnblot entscheidende Aktionen an — Der ÄeitpunN 
soll erst deftlmmt werden 
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Eousa Xula 
lIZ Der Hochverratsprozeß gegen de» ehe­

maligen Professor t>er Elisabeth-Unioecsität 
in Pretzburg, T u ! a, hat mancherlei ans 
Tageslicht gebracht, was ernstlich festgehal­
ten zu werden verdient. Zuerst einmal wird 
es nicht unnötig sein, ans die Tatsache hin« 
zuioeisen, daß Hochverratöprozesse inliner 
nur tvin System zum Schaden gereichen, 
welches von einer Handvoll verantnzvrtlicher 
und unverantivortlicher Staatsmänner in 
ihrer sogenannten Unbeirrbarkeit aufrecht­
erhalten tmrd. Wer hätte es damÄs für 
möglich gehalten, i>ab aus^rechnet der Fri^d 
jung-Prozeß in Zagreb das eigentliche Bor­
spiel der beschleunigten Entwicklung abge­
ben wird, die dann über Sarajevo hinwQg 
zum. Weltkrieg und zum Zerfall der Donau­
monarchie geführt hat. Das Prager Ne^tc-
rungssystem will sich mit dem Gedanken oi-
ner ?lutoiromieerteilung an die Slowik^n 
nicht abfinden. Und die Tragik des slo.oa-
kischen Volkes wollte es wiederunl, dah seine 
Fithver ihre Kampflager in Prag und St. 
Martin TurLanSki aufgestellt haben: die 
Prager" unter HoidZ^as Flihrung l)atk>n 

lich, ihrer persönlichen und machtpolitischsn 
Vorteile willen, schon längst mit deni Ts«^-
chisierungsprozeß abgefunden, während in 
St. Martin Hlinka und Tuka sür die im 
Pittsburger Vertrag versprochene slowaki­
sche Autonomie eintraten und politische 
Streitkräfte sammel^ten. Man konnte an 
Hlinka nicht recht k>eran. Aber sein b«?ster 
Freund, Tuka, ein Mann von großem Dis­
sen und unbeir^rer Rechtlichkeit, sollte 
durch die Iustizmaschine zermalntt lverden. 
Tuka n>urde von Polizeispitzeln umschwär.nt, 
man suchte in Prag fieberhaft das Material 
für einen Prozeß. Bis man sie fand, die bei­
den Kronzeugen: einen ssvivissen Herrn Be-
lanski, der daS Pech hatte, auf der Kandida­
tenliste hinter dem Namen TukaS zu folqen 
und nicht mehr gewäblt worden zu sein, und 
der einmal vom Zyankali „scherzweise" 
sprach, welches er Tuka im Kuchen senden 
wolle. Die kleinste Dosis hätte genügt, um 
an Stelle Tukas ins Prager Parlament ^'in-
zuziehen . .. 

Dieser.'!)err Bolanskt) ist im Gevichtssaal, 
zur Blamage des Iustizcrpparats, auch tat-
sächlich zusammengebrochen und crklörte, cr 
würde sich glücklich schätzen, nvnn dieser Pro­
zeß mit einem Freisprnch enden joNte. Ilnd 
^ zweite Kronzeuge H a nt z a l i k wird 
WM den Psychiatern als ganz gemeingefähr-

Tll. Wien, 24. August. 
Wie die „Korrespondenz Herzog" meldet, 

ist an eine Einschränkung der Heimwehraus-
u^tsche im Herbst nicht zu denken. Die Auf­
märsche werden hauptsächlich in der Unige» 
bung von Wien immer häufiger oor sich ge­
hen. Interessant ist in diesem Zusammen­
hange eine Erklärung des ersten Vundessüh' 
rerS der Heimwehren Dr. S t e i d l », die 
in Form einer Unterredung In der Inns-
btucker Bergland-Ptesse erschienen ist. 

Auf die Frage, ob die Regierung Stree-
ruwitz ein Aufmarschverbot erlaiszn wollte, 
erNSrte Dr. Steidle, datz der Bundeskanzler 
mit dieser seiner Forderung im letzten Mini­

sterrat nicht durchgedrungen sei. Auch seien 
dif meisten Landeshauptleute gegen den Er­
las^ eines solchen ^rboteS. Die Frage, ob 
die Heimwehren im Herbst zu entscheidenden 
Mtlonen tibergehen wollen, beantwortete 
Steidle dahin, daß er den Zeitpunkt hiesür 
nach eigenem Ermessen bestimmrn werde. 
Der Charakter der Aktion werde ganz vom 
Widerstand abhängen, mit dem ihm die So­
zialdemokraten entgegentreten werden.Wenn 
die Sozialdemokraten nicht srsiwillig vom 
politischen Schauplatz abtreten, dann werden 
fie bttrch die Heimwehren hiezu gezwungen 
werden. Das Ziel der Aktion ist die vollstän­
dige Aenderung der Verfassung durch Aen-

bermtg des bisherigen Systems. 
Ueber die Regierung StreermviR äutzeel« 

sich Dr. Steidle wie solgt: „Ich erinnere a» 
das Jahr 1V22 und an das Minifteri»« 
Facta in Italien vor dem Vlarsch MuffÄiniS 
auf Rom. Zwischen den damaligen Verhält­
nissen dort und den heutigen hier ergeben 
sich zahlreiche Analogien und eS Ist bezeich, 
nend, baß in Wien die Regierung eines 
Streeruwitz vielfach als daS österreichisch-
Kabinett Facta bezeichnet wird." 

Wie bie Korrespondenz Herzog weiter mel­
det, soll die Regierung die Erhöhung der 
Wiener Polizei von 8V00 auf lo.VVY Man-
beschlossen hoben. 

<Swf Zkpptlln" siegt 
über VaMorkane 

Da« Vvflschiff «etfterk die schwerste« SiSrme 
RO. T 0 k i 0, 24. Augilst. 

Gestern gelangte „Gras Zeppelin" etwa 
IM» Kilometer von Tokio entfernt über dem 
Stillen Ozean in den Bereich surchtbarer und 
gefährlicher Orkane. Die Stürme waren der 
ort heftig, daß der Bug des Luftschisses 
manchmal bis zu 8 Meter über die Normal-
fluglinie sich aufbäumte und das ganze Lust 
schiff aus diese Art und Weise in einer be» 
denNlch schiefen Lage vorwärtStrieb. Das 
Manövrieren mit dem Lustkoloß gestaltet-
sich deshalb nach Meinung Dr. EckenerS viel 
schwieriger als kiirzlich über Neusundland. 
Nach ü^rstandenen Stürmen gelangte das 
Lus^chlss wieder in ruhigere Regionen und 
konnte den Flug mit höchster Geschwindig. 
keit wieder sortsetzen. 

RO. S a n F r a n c i s c 0, 24. A'.'g. 
Die Marinefunkstation in Marshall ln Ka 

lifornien erhielt Funkverbindung mit der 
Bordstation des „Graf Zeppelin" gestern um 
8 Uhr abends. „Graf Zeppelin" meldete, daß 
bas Luftschiff und die Besatzung mit schux» 
ren Stlirmen zu kämpfen hatten und uun in 
voller Fahrt fich etwa Kilometer von 
der japanischen Kiiste entsernt sich befinden, 
ein Viertel der Route Tokio—LoS Angeles 
also zuriickgelegt sei. Das Luftschiff entwickle 
augenblicklich eine Stundengeschwindigkeit 

von 160 Kilometern und stehe noch immer 
mit den japanischen und teils auch einigen 
europäischen Funkstationen in Verbindung. 

Der Krieg im Aemen Osten 
Die Sowjettruppen planen die Erstürmung 
EharbinS alS neue Operationsbasis für wei­
teres Bordringen. Neuerliche schwere 

Kiimpse. 

RO. P e k i n g, 24. August. 
Wie von der normandschurifchen Grenze 

berichtet wird, bereiten sich die Son^etstrett-
krüste auf die Erstürmung von Charbin vor, 
um dort eine neue Operationsbafls sür das 
weitere Vordringen in die Mandschurei zu 
gewinnen. Gestern überfielen die russischen 
Abteilungen an einer Grenzstelle neuerdings 
die chinesischen Grenzpatrouillen. ES kam 
zu einem lilutigen Gefecht, in deren Verlause 
sich die Chinefen mit schweren Verlusten zu-
ritikziehen mußten. 

Straßenkämpse 
tn Äernialem 

M .  I e r s a l e m ,  2 4 .  A u g u s t .  
Gestern kam es in den Straßen von Je­

rusalem zu neuerlichen heftigen Zusammen-
stitßen zwischen Arabern und Juden, in d?' 

licher Geistesgestörter hingestellt. 
Es bestehen alle Anzeichen dafür, datz Tuka 
freigesprochen wer^n wird. Das 
T^zit läßt sich schon heute ailfstellen. Da es 
rn der Tschechoslowakei eine Presi^reiheit 
Dibt, d^e Blätter also den ganzen Prozos^-
verlauf uiit allen politischen Pikanterien aus 
'den Umsturztagen bringen und der Leser so­
gar erfahren kann, daß K r a m a k cinenl 
Slowakenführer in jenen Tagen ein weisses 
Papier hinstreckte, man mi^ge darauf die s?or 
derungen der Slowaken schreiben, dann wird 
man es leicht ermessen können, wie unge­
mein dieser Prozeß der autonon^stischen Ä-
che der Slowaken dient. Tuka wird mit 9S-
prozentiger Wahrscheinlichkeit freigosprochi.'n 
werden, da sich das Anklagematerial wie ein 
Kampfeinviirfelchen immer mehr und mehr 
verringert. 

Aus alledotn ist ersichtlich, daß die Regie­
renden in vielen europälscbk'n Staaten we­
nig oder nichts gelernt haben. Der Autono-
mistenpwzes^ in El-saß-Lothringen hat den 
Rückhalt Frankreichs in diesem Lande nichts 

im geringsten gestärkt. Im Waß hat eS sich 
gezeigt, daß st̂ rankreich mit den bisherig'.'N 
Regierungsmitteln dort nicht auskommen 
wird. Man wird also neue W>ge zu beschrei 
ten haben: die restlose Erfüllung der auto-
nomistischen Forderungen zur Erreichung ei­
nes f r e i e n K r ä f t e s P i e l s inner­
halb der Grenzen der Repnblik. Auch wznn 
Hlinka nicht mehr sein wird: der Tlutono-
miegedanke ist nicht mehr auszurotten. Nur 
geht man in Prag wie in allen zentralisie-
rungsbestrebten Staaten fehl, wenn man 
glaubt, durch Einräumung einer finan­
ziellen und politischen Autonoime die zentri­
fugalen Kräfte zu wecken. Gerade daS Ge­
genteil ist der Fall, denn inan weckt in Wirk 
lichkeit die zentripetalen. Hochverratsprozes­
se sind eine gefährliche Sache, iveitn sie dazu 
insszenie^t werden, politische Führer um ih­
ren Glörienschein und die Macht über die 
Mafien AU bringen. Ob Urteil oder Frei­
spruch: in Preßbuvg werden dzin Autono-
lni^edanken neue Kräfte zugeführt. 

ren Verlaufe Z Tote und 60 Schwerverletzte 
gezählt würben. Die «raber führten elligst 
rtnen Uebersall auf das Judenviertel burch 
unb begannen dortselbst die Kaufläden ju 
demolieren. ES gelang der britisl̂ n Schutz­
polizei nur mit äußerster Mühe, die Orb« 
nung wieder einigermaßen herzustellen. 
Schwer verletzt durch einen Messerstich wur­
de auch der Berichterstatter der „Bossisch^ 
Zeitung" Dr. Wolsgang W e i S k. Die bri. 
tische Polizeibehörde erließ Bestimmungen, 
die einem AuSnahmSzustand gleichkomme»,. 
Ab S Uhr abends darf keine Person ohne 
Legitimation aus der Straße erscheinen 
Die Lokale sind um k Uhr bedingungslos z» 
sperren. 

Börsenberichte 
24. ^uxust. Vvvkvn: Veo-

«rs6 9.l295. ?2ri8 20.33, I.c>nckc>n 25.13. 
!̂ e>vvc>rk 519.SS. S7.18, prsx 
15.38, îen 73.15. öuclspe5t 90.60, Lvrisy 
1223.70. 

Xli-Isgreberdlette 
7.-1«. IX. HO»». 

mit Speikslme««» 
l'extil unck I^»t»r!»l Wr 

Iextlltn6u»tr!e 
pelre u. t'elekoalelttlo» 
l.e<ter u. VelHide tuaz 
p»pl«r u. Verssdeltunx 
0la5 unlj porzellsn 

5ek verl»äu«trl«, ei»«T 
untl Hlet»ll>l»«ju«tki« 

0«beliuiiU»v«5»» 
kIotel»u>5tOUunx 

I.»nävlrt«cd>kt QekHte. Kunitäünze» 
und »nöere veclsrfurtlkel «o<l 
I>nckvirt»cti>ttllclie Lr^ceuffnino) 

II. ̂ el!irial»cd-Nzselenl5cd« ua«l vetellnörioebo 
^U8st«lillax 

snlsSllck äes ^^ritekonLieSse» «nä IiguNI 6«» 
Veterlii»ke unä Xpotkeker 

14. unck 15. IX ,929. 
II. Internation»Iv ^e»»e ttlr delmliedv« un^ 

»U5isn«li5cde5 Tuektvied 
»lll äem neuen »ltätiseken ^s«rlltpl«t» 

0eno5ZenseIl»kt»t»xe 
e!iend»dnen, »6ri»tl»ctien O«mpk«t« un6 

l̂ iugieuxen bO«/, erm>5»lsxu>x t I?etiel«UttI»>ttv> 
nen tUr Ko5tenlo5e I?a<cktÄtnt erdillt man um ä«a 
Prel5 von vin 30 — in »llea I^eisedüto. ?UI«!ea 
cler Ll5len kro»U»cIien 8p«ri(>»»»,del Qelälnitltutea 
»U«r xrvLeren Oite sovte bei LI»eat»»k»»t»tio««» 

: Artens schlägt abermals Kehrllng. Am 
Turnier in jdaposvar beteiligen stch neben 
den besten reicher Artens und Lolzano. 
Artens schlug Dörner und Schäser und 
traf im Finale auf Kehrling. Er be­
fand sich ebenso wie in Pörtschach in glän­
zender Verfassung und siegte 6:4, 2:6, 7:d, 
6:3. Das Herrendoppel holten sich ArtcnS 
und Bvlzano, die zuerst Takacs-Dr. Petery 
4:6, 6:3, 6:2, 6:1 und dann Zdehrbing-Ba-
sarhelyi 7:5, 3:6, 6:3, 7:6 schlugen^ 
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Sln DtuMer: Sieger im 
Suropaflug 
LM. Paris, -'^. August. 

«ach dr«It»«>g-r U«»'r<«>t>>>«g a°« 
„lultM, ift »k -»»««>« «»»>»>>lll»« 

o-r-»» »ur StftMIu», «elangi, 
d.« d..chh.n P''-t-n ^"» 

M s r I  ̂  ^  g e b ü ß t .  . ,  

Scht amerilantfch 
Ein Areuzzug im Jahre IM. 

A« Gründerin einer religiösen Seite in 
Amerika, eine gewisie Frau Macpherso^ 
verkündet durch Anschläge und in den Zei« 
tungen, daß sie im nächsten Jahre emen 
Kre^zzug in das heilige Land unternehmen 

.werde. Da die Sekte über große AeldmUtel 
verfügt, hat ihre Führerin den eleganten 
und überaus komfortablen Danlpfcr „Repu« 
blic" der Raum für Fahrgäste bietet, »ut 
dem entsprechenden Bedienungspersonal ge-
mietet. Der Kreuzzug wird an, 28. Marz 
nächsten Jahres von Newyork abs-hen und 
fall zu Ostern in Jerusalem eintreffen. Nach 
42 Tagen werden die Kreuzfahrer von ihr'r, 
wahrschninlich nicht sehr anstrengend<n Pil-
gerfahrt in ihre Heimat zurückgekehrt seui. 

Mutter. Schwester und 
Bruder erstochen 

W a r s c h a u ,  2 2 .  A u g u s t .  
In Postawy hat ein achtmidzwanzigjäh-

riger Mann namens Swierkowiz seine Mu!-
ter, seine Miundzwanzigjährige Schwester 
und seinen einunvzwanzigjährigen Bruder 
in bestialischer Weise ermordet. Zuerst er­
stach er seinen Bruder, als auf dessen Hil. 
ferufe die Schivester herbeieilte, stieß er auch 
«ihr sein Messer in den Leib. Dann b.'gaö er 
sich in den Schlafraum seiner Mutter, 
brachte ihr mehrere Stiche bei und ervnrAte 
sie dann mit einer Schnur. Nach der surcht« 
baren Tat riß er alle Schränke auf, um ei­
nen Raubübersall vorzutäuschen. Der Mör­
der war kaltblütig genug, selbst zur Pilizsi 
KU fahren und den angeblichen Raubnlord 
zur Anzeige zu bringen. Da er Blu!spuren 
an den Händen und im Gesicht hatte, über 
deren Herkunft er keine glaubwürdige Aus­
kunft geben konnte, ließ der Kommissär 'hn 
sofort verhaften. Bei dem Verhör gestand 
er dann den dreifachen Mord. 

Der Henker mit der Masse 
R i g a ,  2 1 .  A u g u s t .  B e k a n n t l i c h  w u r d e  

lm Jahre 1927 auf den D-Zug Berlm-
Riga auf lettischem Boden ein Attentat ver­
übt, in dessen Verlauf der Zug entgleiste. Ter 
Attentäter hatte die Absicht, eine Panik her^ 
vorzurufen, um dann mit seinen Hilfershel» 
fern die Passagiere auszuplündern. Er wur­
de jedoch gefaßt, ohne daß er scine Absicht 
hatte verwirklichen können und im Ge­

fängnis in Mitau enthauptet. Obwohl k>:e 
Presse zu dieser Hinrichtung keinen Zutritt 
hatte, gelang es eineni Angehörigen d-r 
ausländischen diplomatischen Vertretung, Tin 
gang ins «^fängnis zu finden und die Hin« 
richtung zu beobachten. Zur peinlichen Uc-
bcrraschur^ der lettischen Behörden schil­
derte dieser Zuschauer dann den Verlauf 
der Hinri6)tung in der ausländischen Pres­
se. Bei dieftr Gelegenheit erwähnte er, daß 
der Scharfrichter von Lettland in Frack un-» 
Maske sein Amt ausgeübt Hobe. Da es sonst 
nicht üblich ist, daß sich hcute die wenigen 

Sä)arfrichter, die ihr Amt noch ausüben, 
naskieren, so erregte diese Mitteilung das 
größte Aussehen. Dieser Tage bringt nun 
eine Rlgaer Zeitung die Nachricht, daß der 
Scharsrichter ein höherer Staatsbeamter sei. 
Außerdem sei «-r ein bekannter Sportsmann 
und in Rigaer Gesellschaftskreisen bestens 
bekannt Damit man ihn bei den Hinrich­
tungen nicht erkenne, trage er stets eine 
schlvarze Maske. Begreiflicherweise ruft die­
se MUteilung noch größeres Aussehen her-
vor, als seinerzeit die Schilderung der Hin­
richtung selbst. 

Die ersten Maßnahmen 
der Wiener Regierung 

JetNiche ««d r«««liche AuseinanderhaUung »er «alionattsti-
sche« «nd «arxtskischen VeranlwNsnge» 

«rmet, die a,s d«« «alka» die PrMemr >> 
geittti, Schlich««» h«.« 

W i e n ,  2 3 .  A u g u s t .  
Die Regierung hat als erste Maßnahme 

zur Verhütung ähnlicher Zusammenstöße wie 
in Gt. Lorenzen die Verlegung eines Ba» 
taillonS des Grazer GebirZSjiigerregimentS 
nach Bruck an der Mur angeordnet. Vize­
kanzler Gchumy begann seine Verhandlun­
gen mit Vertretern der Heimwehren und des 
Schutzbundes und erNärte hernach, die Re­
gierung «erde in Hinkunft keine Zusam-
menstösse zwischen den beiden feindlichen La 
gern mehr dulden. Die Vertreter der bei­

den Gruppen sollen diesen Standpunkt der 
Regierung gebilligt haben. 

W i e n ,  2 3 .  A u g u s t .  
Die Leitung der Heimwehren richtete an 

die Mitglieder der Organisation einen Ap­
pell, worin dieselben aufgefordert werden, 
Ruhe, Disziplin und Vorsicht zu beoba'h. 
ten und nichts ohne Anordnung d-r Leitung 
zu tun, die es wohl wissen werde, mit dem 
blutgierigen Marxismus abzurechnen. 

Der serbitche Genius 
Serbien: ei« Schi«»1«l »>t» eine Mssio« — Iovan DnLiö kber 

die Wazedvnien-Relse Edouard Kerrioks 
Der serbische Dichter Iovan Du ei,!, der 

als Diplomat iin geistigen und politisch?.: 
Leben des Staates eine nicht zu unterschä­
tzende Rolle spielt, veröffentlichte in der ge­
strigen Beograder „Politika" einen Leit.ir-
tikel, worin die Mazedonien-Reise He r-
riots und ihr Ergebnis einen Niederschlag 
gefunden hat. Der Artikel ist eine Apologie 
auf die Mission der serbischen und jugosla­
wischen Rassen auf dem Balkan, und es 
dürfte auch unsere Leser interessieren/' wie 
der große serbische Lyriker über die Mission 
Jugoslawiens urteilt. Du^iü schreibt. 

„Jugoslawien ist vor die Notwendigkeit 
gestellt, den Frieden genau so zu organisie­
ren wie den Krieg. Serbien war nicht nur 
ein Staat im Osten, sondern ein Schicksal 
und eine Miffion. Es war ein Schicksal, als 
es vor einem Jahrhundert im Rahmen des 
osmanischen Kaiserreiches den ersten freien 
christlii!^« Staat im Osten organisierte. Und 
es war eine Mission, als es dadurch der Sl-
poftel der Freiheit im europäischen Osten 
wurde. Bulgarien ist nur ein Staat, keine 
Mission. Es liegt neben dem Kreis an der 
Tangente. Bulgarien liegt neben etwas 
Größerem und Wichtigerem: unserer Be« 

freierrasse und unserem Genius. Bnlgariens 
Sck)icksal ist: siir sich und wegen seiner selbst 
zu leben. Das Schicksal des serbischen Ge­
nius war es immer, auch siir andere zu le­
ben, sie zu einigen und zum Bewußtsein ĵ n 
bringen. Und Jugoslawien hat Riesellle Mis­
sion sortznsejzen. Die jugostawische Ralss ist 
die homogenste nnd raflenreinste Natioa in 
diesem Teile Europas." Dnöî  schließt fei-ien 
umsangreichen Aussatz mit solgenden Wor­
ten: 

„Herriot sah in Mazedonien etwas, was 
siir die Benrteilnng einer Rasse wichtig nnd 
wesentlich ist: es sind dies d'e historischen 
Denkmäler, unsere Architektur des Mittel­
alters. Der große Autor des Werkes liber 
Beethoven sah unsere Renaissance, die der 
italienischen vorangegangen war, die Ma­
lerei eines Mönches Entichius, die jene Giot-
tos in Assisi übertrisst. Er sah unser Za-
rentum und unsere Herrschast. Die Reste ei­
ner großen christlichen Monarchie und die 
Erinnerungen an einen großen Glauben. 
Unser Staat besitzt se?ne Grundlagen in der 
Organisation eines fernen mittelalterlichen 
Staates, begriindet auf kirchlichem und öf­
fentlichem Recht, auf der Literatur und einer 

Sine seltene Energie 
Eike Fra«, die seit drei Monaten schweift 

Im Pariser Frauengefängnis St. La;ar« 
sltzt seit drei Monaten eine Frau, di? sich 
dmch die unweKliche Fähigkeit auszeichnet, 
schweigen zu können. Sie wurde unter d'm 
Verdacht verhaftet, eine Perlenkette im 
Werte von 50l)0 Matt gestohlen zu haben 
Aber kein Wort, keine Entlastung und kbin 
Geständnis ist bisher über ihre Lippen ge. 
kommen. Die Aerzte müssen feststellen, daß 
sie geist-g vollkommen gesund ist. daß es asse 
lediglich an ihr liegt, ob sie sprechen will 
0'der nicht. Der Offizialnerteidiaer, l^n n^an 
ihr gab, erklärte sich außerstande, die Ver-
teidigung zu itbernehmen. Und die Ursache 
dieser WillenSleistung? Man vermutet, daß 
die Frau ihren Sohn decken will, der viel­
leicht den Diebstahl beging... 

Kurze RaKncftten 
t. Massenprotest gegen eine kindereyt. 

Daß auch in Indien europäische Anschauun­
gen einzuziehen beginnen, bewies eine ^rpße 
Protestversammlung, die vor einigen Tagen 
in der Stadthalle von Benares abgehalten 
wurde. Die Empörung der deinonstrierenden 
Masse richtete sich gegen einen siebzigjahrl-
gen Inder, der ein Mädchen von 13 Jahren 
heiraten wollte. Der Greis hatte bereits 2 
k^rauett gehabt. Die erste war gestorben, von 
der ziveiten c'ber hatte er sich getrennt, '^'i'il 
die Ehe kinderlos peblic'ben war. Da der 
alte Manu nicht ohne Nachkommen sterben 
wollte, hatte er siir seine dritte Ehe ^in 13-
jähriges Mädchen erwählt. Die Inder, die 
bei der Versaminlung sprack>en, verurteilten 
den ehelustigen Alten mit heftigen Worten 
und nannten seine 5'^andlun^?weise iiew'.ssen 
loS. Alle Anwesenden ivurden aufgefordert, 
ein Verbrechen zu verhindern, das die Hin­
dureligion in der Welt bernbsetzen müsse. 

t. Die Vedentnng des höb-ren Blutdrucks. 
Der englische Violoq Dr. .s'^aldane äußerte 
in einem .<^reise von Biologen seine Ansicht 
dahin, daß höherer Vlutdrnck wohl irgend­
ein Organ des menschlichen K5rlX!r3 
„ausbrenne" als niederer Vlutdruck. nnd so 
das Leben kürze. Er glaubt aber, daß Ver-
sonen nrit höherem Blutdruck wertvollere 
Arbeit verrichten in dieser kurzen Lebenszeit 
als Menschen mit normalem Blutdruck. 

' Bei Nieren-, Harn-, Blasen- und Mast» 
darmleiden lindert das nntiirliche „Franz-
Jofef"-Vitterwasser auch heftige Stuhlbe­
schwerden in kurzer Zeit, jfrankenhauszeug-
Nisse bestätigen, daß das Franz-Jofes-Masser 
infolge seiner schmerzlos erleichternden Wir­
kung, für alt und jung zu fortgesetztem Ge­
brauche besonders gut geeignet ist. — Es ist 
in Apotheken, Drogerien und Mineralwas­
serhandlungen erhältlich. 

Dir Tochter des Zigeuners 
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Erstaunt blickte Arnim auf, doch sie n>ar 
/chon fortgeeilt. 

Ein leises Lächeln überzog sein Gesicht, als 
er nmrmelte: 

„Nun ja — sie repräsentiert das erste Mal 
hier die Hausfrau." 

Er schritt langsam die Treppe hinunter. 
Bald schob sich Margarete an seine "^eite 

und gemeinsanl empfingen sie das Ossizier-
korps. 

Major Eckner trat als erster auf Marga­
rete zu, küßte ihre 5^and und sagte: 

„Es ist Mir und dem gesamten Offizier-
korps eine Ehre, heute abend Ihr syast zu 
sein, gnädige Frau! Ich hoffe, daß wir bald 
Gelegenheit haben, Sie auch einmal bei uns 
zu begrüßen!" 

Dann wandte er sich an Arnim: 
„Mein lieber Bruchstedt! Ich finde es 

nicht hübsch, daß ein ehemaliger Kamerad 
uns so lange seine junge (Gattin vorenthält, 
doch i— ich kann es verstehen!" 

Dann trat er zurück, um seine Gattin' 
vorzustellen, eine üppige, lustige Blondine, 
die im Soldatenmund ..Frau Muttchen" 
hieß, weil sie jeden Soldaten, der in ihre 

Wohnung kam, bemutterte wie ihr eigenes 
And. 

Vielleicht lag es daran, daß ihre Ehe kin­
derlos geblieben war, jedenfalls wurde sie 
von allen vergöttert. 

Als dann die große Revue der Vorstel­
lung vorüber war, und die Offiziere sich in 
den ausgedehnten Räunilichkeiten verteilt 
hatten, während die Damen im Salon bei 
Frau Margarete saßen, erschien noch der 
Bürgermeister mit seiner Gattin. 

Er war höchst erstaunt über den Trubel 
und äußerte dies zu Arnim, der gemütlich 
lachte: 

„Man soll Vergangenen! nicht nachtrauern 
und die Feste feiern, u>ie sie sollen!" 

Leise fragte er aber: „Nun?" 
Der Brügeruieister schüttelte den 5kopf 

und sagte achselzuckend: 
„Nicht zu finden — aber ich habe der 

Landjägerei Nachricht gegeben, auf -^in.? ein­
zelne Zigeunerin zu fahnden." 

„Meinen besten Dank vorläufig." 
Sie gingen alle drei durch die Zimmer 

und begrüßten dann noch einzelne Bekann­
te, die man vorhin beim K'ommen nur flüch­
tig sprechen konnte 

Bald darauf ertönte ein Gong, und Ar­
nim bat: 

„Bitte, meine Herrschaften, bunte Reihe!" 
Also setzte sich jeder so, wie er kau?. 
Major Eckner führte Margarete, während 

Arnim der Gattin des Majors Kavalier­
dienste leistete. 

Bald nach dem ersten Gang wurde eS gs-
miitlich. Man fand soviel Berührungspunkte 
und gemeinsame Erlebnisse, daß keine.: n;erk 
te, wie die Zeit hinging. 

Bis tief in die Nacht hinein saß die fröh­
liche Gesellschaft beisammen, man plauderte, 
machte Gesellschaftsspiele, promenierte ab 
und zu einige Minuten im Park; es gab noch 
allerhand kulinarische Genüsse — bis Major 
Eckner aufstand, nud rief: „Meine Herr­
schasten — Zapfenstreich! Es ist z:vei Uhr 
und Zeit für uns. Meine .Herren!" wandte 
er sich au seine Offiziere, „lnorgen ist Feld­
dienst. Ich bitte mir aus, daß ich nur frische, 
ausgeschlafene Gesichter sehe — ^ !" 

Dann begann der Tumult des Abschied­
nehmens, und ehe die ganze Zkorona in den 
Wagen saß, war es doch halb drei Uhr ge­
worden. 

Als Arnim nach einer ganzen Weile zu 
Margarete trat, fragte er: 

„Nun. Schat), wie hat's dir gefallen?" 
„Ja, Arnim, ich danke dir!" 
„Ich danke dir auch, und nun las; unS 

schlafen gehen — eS wird Zeit.^ 

Es dauerte dann nicht mehr lange, und 
Arnimshof lag im Dunkeln. 
In: Bett aber sagte Margarete noch zi. 

Arnim: 
„Du — morgen fahren wir nach Berlin 

— ins Theater. Willst du?" 
„Ja aber — es darf nicht zu spät 

werden — sonst wissen wir überhaupt nicht 
mehr, was Tag und Nacht ist " 

Gleich darauf verrieten kräftige, gleich, 
mäßige Atemzüge, daß er eingeschlafen war; 
und auch Margarete schlief rasch ein — ..m 

Müde lehnte Margarete ihren Kopf an 
Arnims Schulter, als sie vom Theater nach 
Arnimshof zurüc^uhren. 

Arnim sann über das Schauspiel nach, 
von dem sie eben kamen. Es war „Hartmut 
von Bassenheim", das ihn schon damals bei 
der Uraufsührung so sehr interessiert und 
das die ganze Saison hindurch immer den­
selben, gleichmäßigen Beifall gefunden hatte. 

Und unwillkürttch verglich er die einzel­
nen Personen des Stückes mit Margaret? 
und sich. 

Freilich glichen sie sich nur insoweit, ali 
auch hier ^r Held Stückes zu eine: 
Dame beim ersten Sehen in heißer Lieb»l 
entflammt war. 

Aber erst spät, sehr spät erkannte der Rit^ 
ter, daß er die Dame liebte — beinahe war 
es schon zu spat. 

Vortsetzung folgt.) 
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oeffNung der Wiener Sedelmarchive -- Seßalt und Antlitz Kranz Josephs 

Der franzlslojolefintsche Absolutismus — Verfall der Dunaftie 
W i e n ,  i m  A u g u s t .  

Ein großer Teil der Wiem?r Veheimarchi-
l'e, in denen dic Aufzeichnungen unid Doui-
lnente über die Tätigkit der HaöZburger 
enthalten sind, ist im La-tse di?r lc't>»en zehn 
Ziüre von vec chiedt'ttcn PublizistkN unü 
G''lchichtsforschecn Lufqear^»'!:?: w.-^r^cn 
In diesem Zusanlmeichange sei an die Pu« 
bl'fütionen von Mitis, Tî »«ppik, Redlich, 
Polzrr-Hoditz usw. erinnert. Da.' vorgesun-
ücnc historische Material zeig«, de? heutl,icn 
L^neration die Ursachen dcc inneren .^:rse-
tzunH des inächtihen Hab^biirocrreiches, 'n 
n^<Itbem sich nienmnd um recht »eiti.^ 
eir.e^ der wichtigsten Prokis.:»'^ lösen: die 
Gleichberechtigung der Der Wider­
spruch zwischen dynastischen und volklichen 
Interessen fraß sich bozillu^arlig in daö 
n:e5e t^r Monarchie und zerfraß da^ssll'c 
vollständig. Die Naturgesetze ivarzu niachtl-
ger als der Wille einzelne«' Machch2>oer. 

Durch Jahrzehnte hinourch wurde Franz 
Joseph von den Völkern oer ^>?onarchie und 
von Europa als die Verkörperung der 
Sdaat^walt betrachtet. Es umgab d^n al. 
ten.Herrn ein sprichwörtlicher Mystizismus, 
der aber schwawd, wenn man das Prilmi-
leben deiZ Kaisers erwog, den Frilhaufstcher, 
der fein säuberlich Akten untcrschrled, ocr 
me ein Buch oder eine Zeitschrift in vi? 
Hand nahm, lveil er die Gedanken anderer 
Menschen haßte. DaS ^var das Leben eines 
kleinen Militärbttrokraten, der, twtzdsni er 
A'aiser war, aus Sparsamkeit sogar die lee« 
reu Seitvn der MajestKtsgestt''he abtrennte, 
um sie lvieder zu venvenden. Man wußt^ so­
viel von seiner spartanischen L^^ben-^^vt'isc, 
von seinem Diener Ketterl, seinem eisernen 
Feldbett, auf dem er schlief usw. '^ie offi­
zielle Presse versuchte alldies sogar als Tn^ 
gend hinzustellen, und als Vorbild den. Un­
tertanen. Gegen Lebensende wurde Franz 
Joseph als Schivachling und seniler Greis 
hingestellt, dem Graf Berchtold sog^r die 
Nntei^^chrift unter die KriegSerkläruiic; an 
Ter^bien abgeschwindelt haben soll. 

Betrachtet man nun die Gestalt des vor-
wehten KapserS und wirtlichen letUen M«.'-
narchen im Lichte der neuesten Forschungoer-
gebnisse, so sieht man gleich, daß sich Franz 
Joseph in der ziveiten Hälfte seinsr Regie-
rulrgs^>eriode einer stillen Resignarion hin­
gab und daß er oft nicht wußte, was in wi-
nem Namen geschah. Diese Resignation war 
das Ergebnis vieler Schiffbrüche von srüher 
her. Der Kaiser war fär keine Neforn'ierung 
des Staatsgebildes zu haben, lveil er, wie 
in der Monarchie vielleicht im ähnlichen 
Ma^e, den ulor'ck)en Bau genQu kenin? und 
in ständiger Angst vor dein Zusainlnenvruch 
lebte. Die Lektion, die er sich als absciluti-
stischer Herrscher holte, sein zentralistische^ 
Experiment, sie verfolgten ihn wi? Gespen­
ster. Die Keinn' zun, Zusaminenbruch von 
Wl8 hatte Frauz Joseph mit «einer dyna-
stischen Politik zwrsck^en 18 l8 und ge­
legt. 

Die Geheinlarchive zeigen erst ie^U. wie 
nollkommen fälschlich man die er'väHnte Re-
ssierungeperiode Franz Josephps au»'zu-
schmilcken sich bemüht hat. Jetzt ssh^a wir 
aus Dokumenten nicht mehr ^n schüchternen 
iungen Kaiser, den falsche Berater aut den 
brüchigen Weg geleitet haben. Nun sielit 
man, uvr Franz Joseph genasen ist: ein 
Meineidiger, Verschwörer, Gewaltmeilich, 
ein unl^ebildetes Osfizierspersönchen, das 
sonst nichts kannte als den Machtrausch. Ein 
Mensch, der auch seine Familie nicht ken­
nen wollte, tvenn es sich unl die Macht han­
delte. Ein Mensch ohne Enrpfindungen, dir 
nur seinen eignen und keinen anderen Ä^il-
len kannte, beherrscht von der fixen Idee des 
Selbstherrschertnms, der keine Völker und 
Nationen, sondern nnr Untertanen kan'tte. 

Franz Joseph gelangte durch oinen St>iats 
Putsch zur Macht. ES lvar nicht sein erster 
und letzter. Seine ehrgeizige Mutter, die 
Erzherzogin So-phie, züchtete in, Jüngling 
Cäfarenträume. Als nun 1848 der Same der 
t^roßen fran^ösischeli Revolution wieder auf-
schoß, die Völker ihre Mündigkeit erreicht 
hatten, nützte die Hofkauiarilla die Gelegen­
heit aus: der nachgiebige Ferdinand wurde 
gestürzt. Fraiiz Joseph wurde Zdaiser. Zuerst 

begann öer junge Monarch durch Li^en und 
Heucheleien die Umgebung zu gewinnen. Wo 
er keine Gewalt a^n^uioenden vermochte, 
mußte das schmeichlerische Wort h^'rhalten. 
In 5kremsier tagt ein Parlmaent, ivelches 
im revolutionären Chaos bei B.'hütung der 
Revolutions-rdeale den Staat auf söderatioe 
Basis stellen will. Möge die Versammlung 
von Kremsier noch so vieler Kritik unterwor-
fen lverden, so viel steht fest, daß sie der 
einzige lichte Punkt in der Äeschichte deS 
Ha^burgerreiches gewesen war. iDhne 
Druck der Hofkamarilla, ministerieller Intri­
gen, einigten sich die Vertreter der Natio­
nen in freier Willenskundgebung. Das Ziel 
war: ein Bündnis freier Nationen. Der 
erste Regierungsakt Franz Josephs war die 
Sanktiionlerunig der Tätigkeit d.'r Versanim-
lung von .Äreinisier, sein Schwur auf den 
K^onstitutionali'Amus und ewige Achtuni der 
Rechte der Nationen. Das war ein Akt der 
Not. Die ungarische Revolutiou war noch 
nicht niedergeworfen. Es hatte sich gezeigt, 
daß die nngarischen Politiker klar>:r bliekren 
als die Oesterreicher und Kroaten unter Je» 
laöi«!. Die Ungarn glaubten dell Kaisenvor-
ten nicht, denn sie wußten, die Dynastie 
lverde ihren Vorrechten nicht entsagen und 
daß die Völker ihr dieselben nur mit Ge* 
Walt entreißen können. Während d?r ssanipf 
mit den Ungarn weitertobte, lechzte Franz 

Joseph nach a-bscluter Gewalt. Der VolkZ-
wille darf nicht Vestvhen. Verfassung, ver­
antwortliches Ministerium, alldies bezeich' 
nete er als „französische und englische Er­
findungen und Liigen". Im März l8^0 löst? 
der Ltaiser die Versaimnlung von Kremsier 
auf. Einige Monate nachher gelang es mit 
Hilfe des russischen Zaren die Magyar«:» 
zu bändigen. Das Terrain war gesäubert, 
dem Machtwort des Kaiser? stand nichts 
,nthr im Wege. Es kam die Zeit des ?lb« 
solutismuS, die dunkelste Aera, die die Ge­
schichte des 19. Jahrhunderts in Europa 
kennt. Militärbajonette Pelten die Völker 
beisamnien, der Staat verwandelte sich in 
ein einziges Gefängnis. Man hörte kein Ge^ 
ränsck, denn die j^erkernlauern waren dick. 
Es herrschte die Ruhe cines Friedhofe?. 
Franz Joseph riß seine Maske herab, er 
bekannte sich zum Absolutismus. Leine La­
kaien feierten den Mut des jungen Herr» 
schers. Es schien wirklich, daß die kaiserliche 
Macht noch nie so gesi^rt war. Tie V'''l» 
ker verharrten i.m Schweigen. Es fa<ld sich 
niemand, dcr den, Kaiser gesagt hätte, w'c 
gefährlich es ist, wenn die Völker schweigen. 
Niemand a'bnte es auch nur, daß sich in dcn 
staatlichen Organismus dcr destruktive Ba­
zillus der Unzufriedenheit eingeschlichen yet-
te, daß die Idee der Freiheit nur unter­
drückt, nicht aber tot war. Und deshalb kam 
der Zerfall, er inußte auch kommen. 

Furcktbare tlnwetterkatastwvfte 
in Gübserblen 

MV bis I0«a SSuser — Der Schade« bezifferl sich aus 
über Zl> Millioneu Dinar — Schwerverlegle — iiv Per« 

Ionen vermik« — 3va Familie« »bdachlos 
S k o P l i e,,^23. 

In der oerangenen Nacht kani es vieler-' 
ortS zu wolkenbruchartigen Regengiissen, d:e 
sich später in Wolkenbrüche verwandelten. 
In Skoplje und Umgebung verursachte das 
furchtbare Unwetter eine schwere Katastro« 
phe. Grohe Wassermengen ergossen sich init 
Schnelligkeit in die abfallenden Straßen und 
Gaffen und bildeten reißende Sturzbächc. 
Die Gendarmeriepatrouillen gaben Alarm« 
fchiisse ab, um die Bevölkerung auf die ern­
ste Gefahr aufmerkfam zu ma-l»en. Der 
größte Wolkenbrnch ergoß sich jedoch über 
das GebirgSmatz der Lrna gora unweit von 
G?oplje. Große Sturzbäche ergoßen sich dem 
Wardar zu. Hiebei zerftörten die nicderfau-
fenden Wasfermasfen über 3va Häufer in dcr 
Umgebung der Stadt. In der Stadt feil,st 
wurden gegen 2V Gassen vollständig über­
schwemmt und rund Ivtt Häuser vollkommen 
zerstört. Die Bewohner jener Straßen, 
meist Türken, lagen in tiefften Schlaf und 
hörten die Alarmschüffe zu fpät, fodaß sie 
mit äußerster Anstrengung nur mehr das 
nackte Leben retten lounten. Der Getreide» 
markt mit den umliegenden Getreidehand-
lungen wurde vollkommen überschwemmt. 

Das Hochwasser vernichtete die Warenbe» 
stände der Kaufläden in der Pirotska sowit^ 
in der Karadjardjeva ulica. 

Im Laufe der Nacht wurden gegen 
Personen schwer verletzt, gegen S0 Personen, 
meist .<?tnder und Greise, werden jedoch oer­
mißt. Man befürchtet, daß fie ums Leben 
gekommen sind. Der Materialschaden wird 
aus W Millionen Dinar beziffert. Ueber 800 
Familien sind obdachlos geworden. 

B c o g r a d ,  2 3 .  A u g u s t .  

Nachrichten aus Skoplje zufolge ist der 
Schaden, den die Unwetterkatastrophe ver­
ursacht hat, weit größer, als man vorher 
Angenommen hatte. Der Bürgermeister von 
Skoplje Mihajlov erklärte heute Journal' 
tcu aegeuiibl'i'. tsi» "<?-.« Tkip» 

lje nicht weniger als 8ay bis 1000 kleinere 
Wohugebäude zerstört hatten. Der Schadet' 
beträgt über »0 Millionen Dinar. Die Stadt 
gemeinde fei größter Sorge wegen der Nn' 
terbringung der obdachlosen Familien. 

Auch über Bels hat das Unwetter furcht­
bar getobt. Sin Teil der Stadt ist un<cr 
Wasser. 

Wir werden immer älter 
Das Lebensatter des Mensche« ha» sich in drei I>i>rh««der. 

ten yerdreisacht 
Das Durchschnittsalter des europäischen 

Me,eschen beträgt, wie aus sorgfältigen Sta« 
tistikcn hervorgeht, augenblicklich beinahe 
se6)zig Jahre. Man sollte diese Zahl nicht 
einfach hinnehmen, sondem sich vergegen­
wärtigen, was sie bedeutet. Kurz vor .Kriegs­
ausbruch betrug das Durchschnittsalter nä,:,-
lich nur füichig Jahre; um das Jahr 137V 
betrug es nur vierzig Jahre. Von da an geht 
es andauen^d zurück. Ani Beginn des neun­
zehnten Jahrhunderts betrug es 35, in de: 
Mtte des sechzehnten und siebzehnten Jahr­
hunderts nur 30 und an der Wende des 
sechzehnten und siebzehnten J<lhrhuudertS 
erreichte der europäische Mensch durch-
schnittlich über'haupt nur 20 J«hre. Da mir 
augenbl. V0 Jahre alt werden, hat sich daS 
Lebensalter in etwa drei Jahrhundert.", 
verdreifacht. Das ist ein ganz überraschende? 

Ergebnis, denn in die letzten Jahrzehnte 
' .. 1 iiild 

iuit ihrcn seelischen Leiden und körperlichen 
Entbehrungen. Freilich hat die Natur auch 
hier einen Ausgleich geschasfen: durch den 
>^krii'g ist die arztliche Wissenschaft und durch 
diese wiederuni der Gesundheitszustand des 
Einzel:n'n bedeutend gefördert worden. Ins­
besondere aber führen die Völker heute iin 
allj^meiuen ein viel gesünderes Leben als 
noch vor dem Kriege, das natürlich auch wie-
d<'r ein erhöhtes DurchscfMttsalter zur Fol­
ge haben uluß, daß — »venn sich schon von 
UM b.^ IRD Durchschnittsalter ver­
dreifacht hat ^ die Meuschen wirklich nu-
mer länger leben bleiben und sich schließlich 
einer <^renze nähern, die von dem Alter 
Methusaloms nicht mehr sehr iveit entserrt 
ist. 

Der Trlumvd 
Bon Upto» SinÄair. 

In diesen Tagen jährt sich zum zweitenmal 
die Schmach Amerikas: Nach einem siebenjzh. 
rlgen Prozeß wurden die italienischen Arbeit.'r 
.  ̂ 5 ""d Y a n z e t t i auf d«m elek. 
krischen Stuhl hingerichtet. Mr entnehmen 
den solgendeir Abschnitt dem großartigen Ro­
man Upton Sincairs .Boston", Malik-Verlag, 
Berlin), der das größte Iustiz.Aomplott, das 
je auf Geheiß der herrschenden Mächte abze-
spielt wurde, auf »og Zeiten schildert, verhöre 
gibt es da — Richter Thayer und Staatsan­
walt Kahmann — deren infernalische Bosheit 
einen erschauern läßt. ZÜM Tchreiömaschinen-
seiten umfaßt allein das Protokoll de. Zw-
geneinven«?hmung, über eine Million Worte, 
von denen die meisten unter dem Druck der 
Macht und der .patriotischen" Einschüchterung 
entstanden sind. Nicht nur die Gestalt der bei-
den Kämpfer, auch die typische .echtblütige-
Gesellschaft des Staates Massachusetts lote m 
diesem erschütternden Dokument, . daI sn 
Wahrheit dient. ' 

Uni zehn IlHr halten die Elektrotechmkee 
den Todesstuhl geprüft und erklärt, alles sei 
in Ordnung. Dann kam der Gq^rfrichter 
inspizieren. Elltot hieß der Ehrenmann: er 
trat nicht gern aus seiner ZurückgeKogenheit 
hervor, aus Angst vor den Bomben der 
Anarchisten, aber das Geschrei der Presse 
hatte ihn ins Rampenlicht gezerrt. Sie ver-
Ssfentlichten sein Bild und eine Liste der 
Menschen, die er umgebracht hatte, 
,Ilindc Alarm" zwölf Tage vorher hatte 
ihn zu einer vergeblichen Reise gezwungen; 
sehr lästig; und er hoffte, daß nun alles klap 
Pen, und daß er seine siebenhunderwirdfütrs-
zig Dollar bekommen würde. 

Mch gesetzlicher Vorschrift gibt es eine An 
zahl anltlicher Zeugen, die die Pflicht hat-
ten, deui Gouverneur zu bestätigen, daß sei. 
ue Befohle vollstreckt worden seien. Sie stan­
den bereit, und der Gefängnisvorsteher führ 
te sie nun ins Todeshmis. 

An der Wand der Hinrichtungskammee 
hing ein Telephon, und der Vertreter der 
Associated Preß stellt sich daneben. Der 
Draht lies in das Büro des Gefängnisvor-
stehers, und von dort gab ein Telephonist 
jedes Wort an die Schar der Reporter «vei« 
ter. A>tf diese Wc?ise würden sie erfahren, 
wanu jeder der drei Verurteilten die To-
deskammer betrat, ivann der Strom einge­
schaltet, und wann der Eintritt des Todes 
von Amts lvegen festgestellt wurde. 

Der Scharfrichter stc,nd l)inter einem 
Wandschirm in der Ecke des Zimmers, links 
vom Hinrichtiingsstuhl; er konnte über den 
Schirm hinlvegblicken, unt zu sehen, wann 
es Zeit für ihn sei, sich sein Geld zu ver­
dienen. Zivei Aufseher standen an der Tür. 
die zu dem Zellengang führte, unh als der 
GefängniSvorftelier daS Zeichen gab, 'daß 
alles fertig sei, begaben sie sich zur ersten 
Zelle und starrten die Tür auf. MadeiroS 
schlief — er legte keilten großen Wert auf 
seine letzten Augenblicke. Äe Aufseher weck­
ten ihn auf, stellten ihn auf die Füße und 
führten den .'^lbbetäubten in die Hinrich-
tungskantmer; sie schlössen hinter ihm die 
Tür aus Rücksicht auf die Insassen t^r bei­
den anderen Zellen. 

Das Opfer trug eine kurze graue Hose 
mit einem Schlitz in jedeni Nein und ein 
blaues .?>emd mit kurzen Aermeln, — die 
eigens für diesen Zweck ersonnene Meibung. 
Man setzte ihn auf den Vtuhl, und so rasch 
wie möglich schnallten der Gefäiignisinspek-
tor Hogsett und ein Aufseher die Gurten 
fest, die ibm unmöglich machten, Hände u. 
Füße zu rMren. Die Elektroden, durch die 

Ctrout in den .skörper fließen sollte, wur 
den befestigt, eine an jedem Bein: eins drit­
te, der He^m, bedeckte den gni'^^en L'^nter« 
köpf. Sie entlhielten nasse Schwämme, um 
eine glatte Leitung zu geMhrleisten 

Wieder i^sfnete sich die Tür. die zu den 
Zellen führte, und die beiden Aufseher gin­
gen in die zweite Zelle. Nicola Sacoo schlief 
nicht, sondern wartete barails, seine letzte 
Pslicht als Revolutionär zu erfüllen. Er 
schritt zwischen den beiden Aufsehern aus 
der Zelle, er betrat die.HinrichtungSkaunner 
und sah sich um nach der Sc!^r feierlicher 
Zeugen, nach den Beamten, deni Swhl und 
denk Waltdschirm, über dem das spähende 
Gesicht des Henkers hing. Sein eigenes Be­
sicht war bleich und hager, die Lippen straff, 
die Miene voller Trotz. Er ging geradetveg? 
auf den Stulh! zu und setzte sich nltdtr. 
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Dann — während die Ausseher die ^>tur1en 
festschnallten — richtete er sich ein .ven'g 
auf, erhob die Stimme und sagte — c? klang 
wie ein Schrei in dieser stillen ziegelivandi« 
gen Todeskammer ---: „Vive l'anarchial" 

Die Ausseher achteten aus keinerlei Nc-
den. Sie fuhren mit flinken Fingern in ih­
rem KeschSst sort, alZ sürchteten sie, es l5nn 
te im letzten Augenblick jemand kommen u. 
sie unterbrechen. Als sie fertig waren und 
zurücktraten, öffnete Sacco wieder die Lip­
pen und der Gefkngnisvorsteher zScs?rte mit 
dem Zeichen. „Lebt wohl, mein W.'i^ und 
meine K'inder und alle meine Fr^^iui^''!" 
Dann, als der GefängniSvorstehi'r un Be-
griff stand, die .?>clnd zu heben: .,^nt^p 
Abend, meine Herren. Leb' wohl, Mutter" 

Das Signal wurde gegeb?n, dsr Scharf­
richter bewegte den Hebel, und de? Körper 
bäumte sich auf, als schlage cinz Nieseniaust 
gegen die Gurten. Zweit>7usendc"n^undert 
Volt waren nach deS Sch^ririchter^? Sliät. 
zung nötig, um Massach'^sct.'-Z von diele.n 
sehnigen Bauern zu befreien. N?l"z?ün ?)?i 
nuten und zwei Sekunden nal? Mitternacht 
erklärten die medizinischen Sackivt'rst.lnl'i« 
gen die Prozedur für been'^e^^ Der Lekch^ 
«am Nicola SaccoZ wurde voin S.^uhl ge­
hoben, hinter den Wand'ch'''ni getragen u. 
auf die zweite Bahre gelegt. 

Dann öffnete sich zum dritten und lohten« 
mal die Tür zum Zellengan^', nnd die Au^« 
seher traten ein. Bartolomeo Vanzetti hatte 
allein auf seiner Pritsche g^isess^n, er hatte 
^en>ußt, was im Nebenrau'?: gcfchllh, aber 
er Hatte seine Fassung nicht verlor.;n; sieben 
Ialire lang hatte er Zeit gehabt, um sein 
Systenl der Selbstzucht auszu-^rüeiten. 
„Dies ist der Sinn unseres Dasein? und 
unser Triumph." Er erhob sich ovn seiner 
Pritsche und ging mit festen Schritten hin« 
aus. Die Aufseher hielten ihn an beiden 
Armen fest. ?lls sie die .<>inrichtim^?kam« 
mer betraten, liesjen sie ihn los. er bl'ckte 
sie an, — Männer, die er seit lang..'m kann­
te und die ihn achten gelernt hatten, so dah 
sie von ihm nicht mehr als von einem 
„Wep" sprachen. Es waren arme Kerls, die 
vielleicht Frau nnd Kinder zu ernähren 
hatten und für das, was sie taten, nicht ver­
antwortlich waren; er wandte sich alsz ?.u 
ihnen, wie es einem proletarischen Märty­
rer geziemt. 

Vanzetti ging zu dem Stuhl und !eyle 
nieder. Dann sprach er, — Worte, über 

die er sehr viel nachgedacht ba?ts. 
„Ich möchte sagen, daft ich unschuldig 
>l>in und nie ein Verbrechen begangen ba-
be, wenn auch manchmal eine Sünde. Ich 
danke für alles, was Sie für mich getan 
haben. Ich bin unschuldig nicht *iur an 
diesem Verbrechen, sondern an jedem Ver 
brechen. Ich bin schuldlos." 
Die geübten Aufseher fuhren in ihrer Ar­

beit fort, ohne auf noch so schöne Reden zu 
achten. Die Elektroden wurden beseitigt, 
die Gurten zugeschnallt. Als einer der Auf­
seher die Binde um Vanzettis Augen zu le­
gen begann, sprach er abermals. Er gab 
nun diese Antwort, lvährend die ganze Welt 
ihm zuhörte. 

„Ich hc^e den Wunsch, einl.ieu Men­
schen das zu verzeihen, was sie mir jetzt 
antun." 
Die Aufseher traten zurück, und der Vor­

steher gab das Zeichen. Der Scharfrichter 
bewegte den Hebel. ?^r .Körper Bartolomeo 
Vanzettis bäumte sich auf, wie vor ihm die 
Körper der beiden anderen. Neunzehnhnn-
dertundfünfzig Volt wurden als genügend 
erachtet für t>iesen weniger robusten Men­
schen, der eher ein Träumer und ein Mann 
der Worte war, als ein Mann d^r Tat. 
Viele, viele Worte hatte er gesprochen und 
geschrieben, jetzt aber war es fZr immer 
vorbei. Der Strom wurde ausgeschaltet, 
und die Mediziner nahmen ihre Untenu-
chung vor. Sechsundzwanzig Minuten, süns-
nndfünfzig Sekunden nach Mitternacht st.'ll-
ten sie fest, daß der letzte Funke des Anar­
chismus in dem erhobenen Staat Massachu­
setts erstickt sei. Der Vorsteher harte eine 
feierliche Formel aufzusagen, aber die 
Stimme versagte ihm fast, und nicht alle 
Zeugen hörten die Worte: „Nach d'm Ge-
setz erkläre ich euch für tot, das Urteil des 
Gerichtes ist vorschriftsmäßig vollstr.'ckt wor 
den." 

Der dritte Leichnam wurde auf die Bah­
re gelegt, und man öffnete die Tür der 
Hinrichtungskammer, — es war allen sehr 
^iß geworden von den vielen Volts un^ 
den gllthenden Beteuerungen der Märtn-
«r 

von dem Geruch nerjen^ter.Haare konnte 

einem schlecht' tverden; wie angenehm war 
jetzt der Nachtwind. Die Ausseher und Ze>:« 
g?n gingen an die frische Luft und wischten 
sich den Schir>?iß van der Stirn. ..<^siliaer 
Gott!" sagte Mr. Hogsett, der GcfängniS-

Der Neger John Horton, der den Ti­
tel „der größte Fresser der Welt" führte, ist 
jetzt in Arkansas gestorben. Seit seinem 30. 
Lebensjahre reiste er in allen Städten der 
Vereinigten Staaten umher und suchte Part­
ner für seine Wetten, die darin bestande-r, 
daß er mehr essen mus^te als sein Gegn>.'r. 
Als man aber erkannte, daß der Neger il n-
besiegbar sei, wurde eS immer schwi'rer 
für ihn lohnende Wetten zu arrangieren. 
Er zog sich deshalb nach Arkansas zurück 
und lebte dort von seinen Ersparnissen. Nur 
ab und zu veranstaltete er noch Schau­
essen. Einmal wäre er allerdings beinaf^e 
besiegt worden. Man hatte ihn zur Bedin­
gung gemacht, ein halbes Pfund Zimmt in 
Wasser gelöst zu nehnien. Das hat ihm nicht 

inspektor. „.^^abt ihr gehört, waS er sagte? 
Er hat mir verziehen! Er hat nur beide 
Hände geschiittelt! Und er hat niir verzie­
hen! Ich habe so etwas noch nie le^chen! 
Ich hätte eZ nicht sür möglich geHallen!" 

gut getan. Mer ein radikales Reinigungs­
mittel erlöste ihn von seinen Qualen. 

Ein solches Schauessen begann damit, das; 
er einmal 12 Zitronen mit der Schale ver­
schlang. Dann hatte er genug Appetit, um 
10 Stücke Schtveinesleisch, 12 Eier, einen 
K^orb Aepfel und 4l) Pfund Melonen zu oer­
tilgen. Dazu trank er W Flaschen Selters­
wasser. Einmal mußte er zwei Dntzend 
er mit der Schale essen, wi^'ür er 1000 Dollar 
erhielt. Das war seine beste Wette. 

Jetzt ist John Horton an einer Magener« 
weiternng gestorben, also an dem Leiden, 
das ihn besähiat hatte der größte Fresser der 
Welt zu iverden Er starb bikchstäs'lich an 
der Krankheit, von der er selbst gelebt hatte. 

Sonntag, den August 195? 

Aus Vtui 
p Aus d«m Staatsdienste. .Herr Z'ra.ik 

Kajnih aus Ptuj wurde der Vl^^^ir?--
hauptmannschaft in KusaZevac (Ser')ie'i 
zugeteilt. 

p. Familienfest des Beteranenverein' 
Für diese Tonntag nachulittags !tat:jlnde?,d' 
erste ^Veranstaltung des '^^ereines, derei 
Neiugewinn, wie liekannt, zur Ausrüstuiu 
der zweiten Canitäts'Putrouille sowie ^u' 
Untt^rsti'liiZittg bedürftiger Mitl-?licder dient 
zeisst sich bcrcits ellgenieines Iuler^sse^ Dei 
schöne t^artozi der 5)!csrauratic>n ..Äinaria' 
wird unter der fachkundigen l^eitung des hie^ 
sigen Gärtnereibesihers V a n d a g, 
schmackoollst dekoriert. Separierte Logen 
werden .'um gemütlichen Bleiben einlade: 
und ein? beliebte Schramnielu^iisil wird sii, 
Stimmunc, syraen. Zuhlr^iche Aelustigung.'i' 
wil' Iurpost, Gemeindearrost, Lizitationcn 
Schönheitskonkurrenz, Bestle^eln nnt nie-
len Preisen werden die Gäste angenehm un> 
terhalten. Inr großen Saale wird Herr Ing 
Mlafer eine flotte ^^a^^^k.ipelle svsielen las 
sen und ist somit auch reichlich Gelegenheit 
gebotcn, daS Tanzbein zu schwingen. 

p. Schwere körperliche Veschädigung. In 
Buschenschank öuS in Kiear stieß Iobanr 
Toplak aus Unvorsichtigkeit ein Gla? 
Wein um. Darob geriet der mitzeckiende unl» 
b e r e i t s  s t a r k  b e t r u n k e n e  A n t o n  K e r u g »  
derart in Wut, daß sich Tov!a? entferne! 
wollte, um den Wiitenden nicht noch meh, 
zu reizen. 5>cruqa katte indefsen be 
reits sein Taschenmesser gezogen und vev 
settte seinem 5!echaenossen zwei Stiche in dit 
linke Brustseite. Toplak kam trotz d<s star 
ken Blutverlustes bis zum nächsten Bauern 
NW er .lusannnenbrach. Der Arzt Herr Dr 
Pihler aus Maribor, der zufälligerweisi 
tn der Nähe war, leistete dem Schwervev 
letzten die erste Hilfe und überführte ihn 
dann ins Krankenhaus nach Ptns. Keruge 
ging nach vollbrachter Tat heinlwärts, kebrti 
iedoch gea^n Abend mit drei anderen Bur 
scben zurück um den Besitzer ö u zu über­
fallen, der sich jedoch rechtzeitig entfernt bat 
te. Darauf griff einer von ihnen. Blasini 
Gab'rovec, einen Elfjährigen Mann ar 
und brachte ihn zum Sturz, wobei diese, 
eine leichte Verletzung erlitt. Die Helden 
werden sich vor Gericht zu verantwort«? 
haben. 

Aus Seite 
c. Den 8S. Geburtstag feierte am Dow 

ncrstag, den 23. d. der älteste Bürger von 
Eelje, Herr Jakob B a ti L-B a ss in, Ma« 
lermeister in Dolgo polje. Herr Batie-Bassi«l 
wurde am 22. August 1840 in Görz gebo« 
ren, machte im Jahre 18K6 nnter Admiral 
Tegetthosf die Seeschlacht bei Lisia mit u. 
siedelte sich vor 45 Jahren als Gewerbetrei, 
bender w Celje an. Dem noch immer rü­
stigen Mann unsere herzllchstcn Glückwün, 
sche! 

c. Bierz'gjiihrigeS Dienstjubiliiitm. Am 
Freitag, den 23. d. feierte der Gastwirt und 
Besitzer.Herr Franz PoderLaj'n Brkg 
Angestellter der Zvezna tiskarna in ?elje 
das 40jKbrkge Jubiläum als Tvv.igraph 
Am 2.';. August 1889 trat er als Lehrling >n 
die Druckerei MiliL in Ljubljana sjekt Za, 
druina tiskarna) ein und wirkte später in 
der KatoliSka und Narodna tiskarna. Vom 
Jahre an ist er, außer einer Unterbre-
chung n'ährend des Krieges, als er einge, 
rückt war, ununterbrochen in der ^n-zno 
tiskarna in Celie tätig. Die hiesige S.'kri.^n 
des Graphikert'erbandeS' veranstaltet am 
SamZtaa. den 24. d. in Brea dem Inbilan« 
ten zu Ehren einen Festabend. Dem wacke« 
ren Iunaer der „scbwar^en <snnst" auch un» 
sere herzlichsten Glückwünsche! 

c Parkkonzert. Der hiesige Versch-^ne« 
rungS- und Fremdenverkebrznerein veran­
staltet am Sonntag, den 2.^. d. M. vormit» 
tags ein Konzert im Stadtpark. 

c Freiwillige Feuerwehr lkelje. Den Wo« 
chendieilft versieht von Sonntag, den 2ö. d 
M. bis einschließlich Samstag, den l^l. d. M. 
der 2. Zug unter Kommando des ZugSsÄh, 
r e r S  . ^ e r r n  J o s e f  P r i s t o s c h e k .  

c Schuleinschreibungen und Unterrichts» 
beginn. Am Staatsrealgymnasium in Eelie 
beginnen die Klasienprüfungen am 2g. d. M 
unl 8 llbr, die ^?rganznnaSprüfungen ^üi 
den Uebertritt aus der Biirqerschule aber 
anl 28. d. M. Die Einschreibung in die 1. 
.Nasse findet am 2. September von g bis 12, 
in die 2.-8. blasse aber am Z. Sep'einber 
von 3 bis 9 Uhr in den einzelnen Klalsea 

KeÄLlert 8oki»ebmol«tve V. plre u«! L. Xr«mvr. 

Dl>< KarKbadtr Schachturnier 
B a r l s b a d ,  2 . ? .  A u g u s t .  A m  S c h l u s s e  

der gestrigen Runde des Schachturniers wur­
de «loch die Partie Rubinstein—?^'atez remis. 
Uuvollendet blieben die Partien Gilg gegen 
Mattison, Spielmann gegen Treybal. 
In der heutigen 19. Nunde gewann Ca-

nal gegen Iohner, Bogoljubow geg<n ^^)a. 
tes, Nubinstein gegen Misz Menchit, Tretchal 
gegen Maroczy, Mattison gegen v olle. Remis 
wurden die Partien: Euwe—Tartakower, 
Eapablane a—'V idnia r, Grünfeld— 
Gilg, Marshall—Sämisch. Unvollendet blie­
ben die Partien: Becker—Thomas, Niemzv" 
witsch—Spielmann. 

S t a n d  u m  K  U h r  a b e n d s :  C a p a b l a ' t c a  
13^, Niem,zowitsch. Rubinstein 12)^, Sp^el-
mann 12, Vidmar 11, Grünfeld, Euwc. 
Bogoljubow 10!^, Becker 1l), Maroczy, Mat­
tison, Tartakower, Eanal 9^, Trcybal, Sä­
misch 9, Colle 8;^ , Iohner 8, Mt.-'s. Marshall 
7^, Gilg Thomas 5, Miß Menchik 3. 

Intornstlonsivs lVIeisieriumivi' 

ln k?ogail<s SIstins 
ln äer vor einer VVocde verüttentliLliten 

lurnlerteilneiimerliLte treten nocî  einige 
^enäerunxen ein: 

Stelle cls8 zurückgetretenen Wie-
ner ^ei8ter8 Nsns Kmvcii >vuräe cler 
unxgrisciie (ZrolZmeiZter s!e?a iVl s r o» 
c 7. V se>vonnen. Da aucii der in Wien 
ledencle l̂ nxar l̂exanäer 's a ä c 8 
mit8plelt, kst al8c) cler un8Arj8clie Lcl̂ acil-
verdanä xvun8cli8emälj ?vvei Vertieter. 

^ucli ()e8terreic!i I:at 2 plÄt?e Inns: 
(ZrolZmeister Ll'N8t O r ii n k e I ä (Wien) 
unä vr. t1an8 Q e i x e r l8t. Pölten). 
I.et?erer. ein xeî ürtiser liroler, j8t I^an-
c1e8mei8ter von I ĵeäer08terreicl:. Im vor-
jcilirjxen l̂flenlänöi8(:l̂ en ^el8ter8cti2it8-
turnier in Qra? xe>vann Or. (Zeixer in 
xlänzcencler Wei8e uncl okne VerIu8tMrtle 
c!en ersten preis. Oer ()e8terrelclii8c!:e 
?L!:acIiverb3nc! u. cZer t^eutsclie Lciiac!:-
verein Wien lianäiäieren als dritten Ver-
treter Oesterreiclis clen Wiener .lunx-
Meister öaläur Hönlinjxer, welcder 
in der vorjäkrixen Nsaxer 8ckaclio>vm-
piitcle x!sn?end abxesciinitten liat. 

^Is Vertreter der 1'8cdec!i08lmvgkej ist 
d e r  j u n s e  p r u x e r  V o r k ä m p f e r  l o i :  7  i n  

^U88ic1lt genommen der unserem l'llmier 
!<0mitee von den Meistern l)r. ^8tkl!oZ. 
>!iem?ovvit8cli und vr. lartal̂ o^er snso» 
xeleeentlick empfolilen >vird. I^Acil ^^n> 
8ictit dieser xe^vieeten Experten >virc! 
floiir die ^en8l,tion des l'urniers in I?0' 
LsZka Zlutina bilden, (iexenvvärtis xvsilr 
l̂oiir in Kari8bsd und errext ^ukseken 

dadurcli. dalZ er in seinen Partien alls 
dort verzgmmelten (irolZmeister besiext. 
I^snientiicî  I^o?oljubo>v verliert xexen 
k'Iolir fast jede Partie, .ledenkalls ist 
k îokr ein neues, vielversprecliendes l a-
lent. 

k'ür I'rankreicli ist ein piat? reserviert, 
der ent>veder vom frsnziösiselien l̂ Iatio» 
n a i c l m m p i o n  L l i a r l e s  i ^ u t k a n e  < ^ d e r  
von dem in Paris lebenden russlscliei? 
i ^ e i s t e r  ^ u ? e n  L n o s ' i a - V o r o ^ v »  
8 k i besetzt werden >vird. 

Der für I^nxlsnd reservierte plst? 'Vircl 
>.veder durcli I^ord 0. I'l̂ omas, nocli 
durcli I'. s). Vates o1<l<u?iert -werden, da 
beide an der lVlirtx '̂irkunx verî indert 
sind, Vates ist Mr das l'urnier in karce-
lona enxaxiert. ven kreixexvordenen plat? 
dürfte der dänisclie dlationslebamvlnn 
L. /^nderssen einnelimen. 

öls ^nde dieses IVlonats >vird die 'l'r'!-
neiimerliste endsiltie fixiert sein. 

vss 6. ^msteurturnier lies .luzoslî xvl. 
scken Lclisckdundes in ?S8red naiiert 
sicli seinem Lnde. (Qualitativ ist es er'neb-
licll sckwäcber als seine fünf Vorxänxer 
7 u m a 1  n u n  d e r  F a v o r i t  k ^ e d e l . i l i o v ! ü  
(lZeoxrad) krankl̂ eitsiialber Z!urücl<eetre-
ten ist. diacb der 1l. I^unde ist der l'ur» 
nierstand folxen1er:.Vo?elni!c 9)^, 1'riku-
novi6 7!^. ?clireiber 7. ! îkoli6 ^Wr-
tinovvslvi 6 t1), Oulniü 5><'. (Zabrov8el< u. 
^e8iäe1< Weil! (5). XovaLevi«! 4^?, 
k îlipLiö 4 (1), Nrencarslii (l). 1^0l!<o-
viä, I)r. l̂elcsiö und liorowit? 1)^-. 

sWWUWZMI 
GregorSiLeva ul. tt (l. Stock). 

Ordinationsstunden: TienStag von >^18 bis 
^19 Uhr und SamStag von >^8 bis l) 
Uhr snorm.). 

»»EO»v»S»««»«»«0«OOG»DO»I»»S»« 

Der größte Fresser der Welt 
a« MaHtnerweiler««! geftorbe« 

t. 



?s/ Aügust^l?^ 

statt. Die Emschrevbung in die 1. blasse der 
UmgebungSvolk^chule findet am SaniStaz, 
den 3l. d. M. von 8 bis !2 und von 14 bis 
18 Uhr, der EröffnungSgotteSdienst am Mon 
tag, den S. Eeptember um 8 Uhr früh in der 
Maximiliankirchc, der Unterrichtsbeginn a. 
der am Dienstag, den 3. Eoptember uni 8 
Uhr statt. 

c. Umnestie. Auf Grund der Amnestie an« 
iäblich der Taufe des dritten königlichen 
Prinzen wurden aus dem hiesigen Kreis-
t^richtsgefängnis 30 Zivil, und ! Militär-
»tröfling entlassen. 

c. Eintn schlechten Witz erlaubte sich die. 
ser Tage der 20jährlge Sipenglcrge.):lfe An­
ton K. in einem Vastihause in der Herren­
gasse, indem er einen Hund gegen di-.: anl 
Nachbartisch sitzenden Brüder Karl und Ju­
lius K. loshctzte. Der Hund biß 'die beiden 
in die Beine und filgte ihnen leichte Ver­
letzungen zu. Der Hund wurde tierärztlich 
untersucht und alS gesund befunden. 

.^ar!?iorer ??umm'er 

Lin 5ühesQe!»eul»ius 

verrät krau lunz, ged. I^ug, 

itlrem bexlüi^ltea 5ie kann 

bick letit 6ie nükge kuke gün-

nen. 6a ikr 6le n^ükevsUe ^dett 

un6 6ie Unannekinllckkeiten 6« 

Vascdtage» erspart verclen «wrck 

kkoiox 

6ckic:kt^ 

l?»0l0s< 

M a r i b o  r ,  d e n  2 4 .  A u g u s t .  

Aus der StMtlndtstube 

Deiageade vsptzMenlUß»»?»«»«, — Ae«e Slr>be» — Sine 
Ma>tr»»l«Uer die A«»er»ehr ^ Bor «e«e« Ne>«liir««g«-

arbeU«, — «»«wähle» t» die »«slchillse 
Da die Tagesordnung der Donnerstag-

Atzung des städtischen GeineinberateS nict)t 
erschöpft werden tonnte, wurde die 
gestern abends fortgesetzt. Dem Ansuchen des 
j ^ u r a t o r i u m S  d e s  s t ä d t i s c h e n  K n a b e n h o r  
t e s  u m  A i r s t e l l u n g  e i n e r  W i r t s c h a f t e -
r i n wird stattgegeben, da die Deckung der 
Auslogen iim Voransckilag vorgesehen ist. 

Auf Antrag des Baumntes müssen nv h 
e i n i g e  d r i n g e n d e  A s p h a l t i e r u n g S a r -
beite n durchgeführt werden, wozu noch 
ein Nachtragskredit von rund Lvo.yov Dii-
nar erforderlich ist. Im nächsten Jahre diirs-
te die Stcrdtgemcinde alle derartige« Arbt^i« 
ten in eigener Regie durchführen, da die 
Anschaffung der nötigen Oefen bereits vorfe 
seh^'n ist. Für den gesamten Magistrat snll 
eine Telephonzentrale errichtet werden, zu 
N'elchcin Zwecke ein stredit von 60.000 Dinar 
votiert wird. 

Mehrere Ltrasjen in der Ünlgebung d';r 
Arbeitertolonie im Magdalenenviertcl er^ 
hielten Namen, darunter auch eine nah 
Marx. 

Dem Ansuchen des A r b e i te r v e r si­
cherungsam t e s, welchcs'gegenüber 
dem Gerichtsgebäude einen Palast errichten 
wird, wird ein Teil der Strafienparzell? ab­
getreten, um die Bauecle gefällig abzurun­
den. 

Für die Freiwillige Feuerwehr 
soll eine M a g i r u s»L e i t e r angeschafft 
n,erdett, wozu 508.000 Dinar nötig sind; die 
Summe wird in zwei ^^ahren erlegt werden. 

Zwecks Regulierung der Kaj^'lia, 
Klosarjeva und Medvedooa ulicä lverden 
345.000 Dinar angofordert, während für die 
Regulierung der Fochova ulica 19.000 Dinar 
bewilligt werden. 
In der darauffolgenden Geheim-

s i t z u n g  w u t d e n  d i e  K a n a l a r b e i ­
te n in der oberen Brbanova ulica und den 
angrenzenden Ztra-ben der Bauunterneh­
mung Nassimbeni um den Betrag von 
1 1 8 . 0 0 0  D i n a r  « v e r g e b e n .  A m  H e u  m a r k t  
wird eine neueWageum den Preis von 
etwa 150.000 Dinar errichtet; die Arbeiten 
werden an die Firma Kiffmann verge­
ben. Bon der Firma Z^ivic werden iiu 
Tauschwege 10.0<^ Gaviertmeter Bauplatz er 
worden, wogegen die Firma niehrere hun­
dert Quadratmeter in der S.nctanova bezw. 
Vrbanova nl. erhält. Die Strafanstalt wird 
an das städtische Stromnetz angeschlossen 

Infolge der Veränderungen in der Zusai.''^ 
nlenisetznng des Gemeinderates werden ei­
nige Neuwahlen in die einzelnen Aus­
schüsse vorgenommen. Es werden gewählt: 
i n  d e n  C o z i a l a u S s c h u ß  d i e  H e r r e n  W u r ­
z i n g e r .  P i v e c  u n d  P r o f .  F a v a i ,  i n  
d e n  B a ' t ü n S s c h u s i  D r .  K a c  u n d  J n g .  D r ö ­
p e r ,  , n  d e n  F i n a n z a u S s c h u s i  P u S e n j a k  
und G l a n L n i k, in den Armenrat sowie 
Clektrizitätsausschuß Petejan und in den 
(^aSanstaltSausschuß Jng. Draöer und 
O 8 l a r. 

Einige jtulturstätten und Bereinigungen 
erhalten Subventionen, so das Ctadt-
theater vorschußweise 30.000, die GlaSbciia 
Matica 1000 sowie der fSchützenklub und d.ir 

Jagdverein je 2000 Dinar. Herrn Riedl 
w i r d  e i n e  A u t o b u s -  u n d  . H e r r n  P e k l a r  
eine BauklXi^ssion bewilligt. 

Die GarantiesunlMc für die Errichtuiig 
von Privatwohnungen, die bisher 3 Million 
nen betrug, wird auf 5 Millionen Dinar 
erhöht. 

Der Pavillon bei den „Drei Tei­
chen" «soll uldverzügltch einer gründlichen 
?lusbesserung unterzogen und hierauf de.-.t 
Verschönerungsverein in Obhut gegebc.'., 
werden; die. Arbeiten erfordern eine Sun.« 
me von rund 42.000 Dinar. 

Die Meljska cesta, dio bisher vom 
Kreiskommissariat verwaltet wurde, gelangt 
in die Kompetenz der Stadtgemeinde. Di' 
Uebertragungsgebühren für die Häus6)en in 
der Arbeiterkolonie stellen sich auf 194.00^ 
Dinar. Dem Ansuchen um die Verzichtlei-
stung «uf das üblich 1?6 wird nicht statt­
gegeben. 

D<r Gemeinde Kreevina soll der Anschlns? 
an das städtische Stronlnetz unter denselben 
B^'dingungen wie den übrigen Nachbarge« 
nieindcn angeboten werden. 

Jui weiteren Verlaufe der Sitzung wur^ 
de:, noch einige Personalfragen erledigt. 
Zum neuen definitiven Direktor der städti­
schen Leichenbestattungsanstalt wurde Herr 
Karl I u g ernannt. Die städtischen Diurni-
sten genießen fortan Versicherungsschutz. 

Die nächste ordentliche Sitzung deZ städti­
schen Gomeinderates findet Anfang Septem­
ber statt. 

Seltene gefiedeile SSste 
Bor etiva einer Woche wurde vom Jagd-

lbesitzer Herrn Kolarie bei Gornja Rad-
gona ein kapitaler Seeadler mit einer Fln-
gelspanniveite von 2.20 Meter erlegt. Te­
stern holte sich inl selben Revier der Iogd-
aufsoher Herr Jakob Nidl in einem Wein­
garten ein Prachtvolles Weibchen von einenl 
^ißkopfgeier (Mönchsadler) nlit einer 
Spannlveite von 2.60 Meter. Beide Ranb-
Vögel sind bei nns eine große Seltenheit. 
Dieselben wurden vom Präparator Herrn 
Josef Ziringer präpariert und in seinem 
Geschäfte in der FranVopanova ulica 2 aus­
gestellt. 

Der heutlge Wochenmarkt 
war außerordentlich gut versorgt. Die Um­
gebungsbauern brachten aus 10 Gemeinden 
auf 19 Wagen 36 geschlachtete Schweine, 3 
Kälber, 1 Stier, 120 Kg. Darmsett 110 Kg. 
Leber und Lungen und 80 Schweinsmagen 
lim gleichen Tage des Vorjahres aus 'l6 
Wagen 37 Schweine) auf den Markt. Die 
Fleischpreise, insbesondere für Rinder, be­
haupten noch immer das mugewöhnlich hohe 
Niveau; eine Preisermäßigung ist vorläus'i, 
nicht zu erhoffen. Interessant ist, daß die-
Fleischhauer den Speck billiger feilbieten als 
die Umgebungsbauern. Wo ist der Grund da­
für zu suchen? An Geflügel und .HauSt-e-
rcn waren etwa t>00 Stück vorhanden. Be­
merkenswert ist der ljohe Preis kür Eier, 

der 1.50 bis 2 Dinar per Stück ausinacht. 
Weintrauben behaupten den Preis von 14— 
16 Dinar, während die ersten Pflau.men zu 
10 Dinar per Kilo a»,geboten werden. D'e 
fortschreitende Obstreife bringt eine zuneh-
imende Verbilligung der einzelnen Obstg.-.t-
tungen mit ich, doch sind im allgOmeinctl 
die Preise twch immer sehr hoch, bedeut^Nt» 
höher als in anderen Städten. 

Bei dieser Gelegenheit sei 2rwähnt, daZz 
Maribor, das seinerzeit als eine der bil^.'g-
sten StÄ>te galt, gegenwärtig diesen Ruf 
gänzlich eingebüßt hat. Im lÄgenteil, un­
sere Draustadt kann sich, insbesondere waZ 
die Lebensmittel anbetrifft, gar manchem, 
als außerordentlich teuer verschrienen Orte 
ebenbürtig an die Seite stellen. Abhilfe ist 
dringend notwendig, weshalb der Ä?schluß 
des Gemeinderates, einen Marktausschuß 
zur Kontrolle der Preisbewegung einzusetzen, 
nur zu begrüßen ist. 

Um Ramn zu gewinnen, ließ heute daS 
Marktinspektorat am RotovSki trg am Ran­
de des Platzes eine Anzahl von Bauern­
wagen aufstellen, wodurch an: Hauptpla^e 
Raum gewonnen wurde, ohne indessen den 
Verkehr hinter dom Rathause zu behindern. 
Sehr wünschenswert wäre es, dasj die Stadt­
gemeinde eine Anzahl von Tischen sur die 
Umgebungsbäuerinnen anschaffen würde, dn 
die gegenwärtigen Tische beiweiten nicht auö 
reichen und die Verkäuferinnen gezwungen 
sind, ihre Waren am Erdboden auszubreitui, 
was vom ästhetischen und auch hygienischen 
Standpunkte nicht mehr geduldet werden 
kann. Die Ausgaben werden ja durch d!^' 
Marktgebühren j.« kürzester Zeit wieder her­
eingebracht. 

Sln guter Sang unserer Volke« 
Der diensthabende Wachmann machte heu­

te morgens in der Eankarjeva ulica einen 
unbekannten Mann stellig, welcher sich schon 
gestern verdächtig in den Gassen der Stadt 
herumtrieb. Bei der Einvernahme stellte eS 
sich heraius, daß es sich um den von den 
Gendarmerieposten in Tröoolje und Cerkljs 
gesuchten Dieb n. Einbrecher Franz D r o-
bun handelt. Drobnn, welcher im 27. Le­
bensjahre steht, verübte im Laufe der letzten 
Zeit eine Reihe von frechen Diebstählen. So 
entivendete er vergangene Woche eine? Ar­
tistin des Zirkus „Columbia", als dieser in 
Trbovlje ^veilte, verschiedene Schmuckgegen­
stände im Werte von über 1600 Dinar. Fer­
ner entwendete er am 19. d. einem Grund­
besitzer in Sv. Vid bei Ljubljana einen Bar­
betrag von 4100 Dinar uird galt seit dieser 
Zeit als unauffindbar. Drobult wurde be­
reits den Behörden überstellt. 

Adressen sowie die Preise der Zimmer mö-
gen t^r Verwaltung der 
tung", Juröleeva ulica 4, des „VeLernik", 
Aleksandrova cesta 13, oder des „Glovenee", 
KoroSla eesta 1, bis längstens 24. d. bekannt, 
gegeben werden. 

nl. Ein Parkkonzert, ausgeführt von der 
Eisenbahnerkapelle unter Leitung des Ka­
pellmeisters Herrn M. S ch ö n h e r r, 
det inorgen vormittag bei schöner Wittcruna 
statt. 

m. Ein Musikverein in LajterSperg'KrLe. 
vina. Den Genieindebewohnern voir Lajterd« 
Perg-Kröevina lebt noch die sogenannte Fel» 
ser'sche Veteranenmusil aus der Vorkriegs­
zeit in Erinnerung. Diese Musik erfreute, sich 
dantals eines guten Rufes, nach denr Um­
stürze jedoch hörte man von ihr wenig, erlt 
in neuester Zeit, seitdem vor zirka drei Mc-
itaten der Kapellmeister Herr P o l i L die 
Leitung übernomnien hat, ist die Lajtersper-
ger Musik wieder im Aufschwung begriffen. 
Gegenwärtig ist sie daran, in einen Musik­
verein über.^.ugeben. Anr 19. d. M. wur­
de ein Vorbereitungsauk'fchuß zwecks Grün­
dung eines MusiVvereincs „L i r a" in LaZ-
terSpek-Kröevina unter Vorsitz des Herrn 
Rudolf Zelzer zusammengestellt. Der 
VorbereitungSausschuß, dem auch.Herr Pro­
fessor Mirk und der heimische Schulleiter 
beistehen, hat bereits die Vereinsstatuten 
durchgearbeitet, die demnächst dein GroßZu^ 
Pau zur Genehmigung vorgelegt werden. 

m. Fremdenverkehr. Im Lause des gestri­
gen Tages sind in Maribor insgesaiint 70 
Personen zugereist, davon 20 Ausländer. 

m Verhaftet wurde gestern Franz C. und' 
Wilhelm L. wegen öffentlicher Gewalttätig, 
keit. 

m Die Polizeichronik des gestrigen TazeS 
weist insgesamt 12 Anzeigen auf, davon 2 
n>egen Diebstahls, 1 wegen Gefährdung der 
persönlichen Ächerheit, 1 ivegen Karamöol? 
sowie 1 Verlust- und 3 Fundanzeigen. 

m. Die Freiwillige Feuerwehr von Rad-
vanje dankt auf diesein Wege allen jenen auf 
das herzlichste, die zum guten Gelingen des 
Sommerfestes am 18. August beigetragen 
haben. Am Sonntag, den 1. September wird 
im Gasthause Krainz in Spodnje Radva-
nje bei freiem Eintritt noch eine Nachfeier 
veranstaltet. Da der Reingewinn auch die­
ses Festes zur Anschaffung einer Turbinen­
spritze bestimmt ist, darf man hoffen, daß 

tti. Generalprobeschiehen zum gesamtstaat­
lichen Preisschiehen. Am Sonntag, den 2."). 
d. ab 15 Uhr findet aus der Militärschieß-
statte in Radvanje daS Generalprobeschie-
ßcn sür das in der Zeit zwisckien 6. und 13. 
September l. I. abzuhaltende gesanitstaatli-
che Preisschießen statt. Alls Freunde des 
Schießsportes werden hiezu herzli^st einge-
laden. 

m. M ö b l i e r t »  Z i i n m e r  g e j u c s ^ ' !  
In Anbetracht des grohen Andranges, der 
anläßlich des gesamtstaatlichen Preisschi?' 
Kens in der Zeit ' .m 6. bis September 
zu gewärtigen ist, w5 den i:." " ' 
zur Unterbringung der Feftgästc gesucht, 
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fänytalle fliegen! 
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^ie Veranstaltung recht zahlreich besucht 
sein wird. 

m Wetterbericht vom 24. August, 3 Uhr: 
Luftdruck 7M, Feuchtigkeitsmesser 
rometcrstand 742, Temperatur Wind» 
richtung NW, Bl?w5lkung ganz, Niederschlag 
0, Umgebung Nebel. 

IN. Ten Apothekennachtdienst versieht von 
morgen, Sonntag, mittag bis näckisten Sonn 
tag mittag die „Mariahilf"«Apotheke S-
n i g) aus der Aleksandrova cesta. 

8!n6 ll!e besten Lckude! 
'' Uhren, Goldwaren auf Teilzahlungen. 

Zlger, Maribor, Oosposka ulica lv. 

* Orazer-Messe-Ausweise sind bei Anna 
.i' o 8 u t a, Mt^distengeschäft, Kralja Petra 
trg und bei der Speditionsfirma „Continen­
tal", Al<ksandrova cesta 43, erhältlich. 

» Dr. Fran Marinie, Maribor, TrubarZe-
va ulica 11, ordiniert wieder regelmäßig. 

* Buschenschank wurde eröffnet von Frou 
r ü n b e r g e r im Potschgauergraben. 

Liter 12 Dinar. Siehe!^ns^rat. 1l)82? 

» Heute,. Sonntag, im Gasthauje 
Waldtoni (Skasa) Brat- und Packl)cndel-
schmau<!. 21114 

^^vokst vr. Ivo dst seine 

Aetvok»»ur»k»nrI«I 
°« In »«»rido? 

^ieksgncjrovÄ cest» 35, erökkiet 

* Maschinfchreiben, Stenographie, Bnch-
yaltung, Korrespondenz. Billigster, bester 
Einzelunterricht. Dauer k Monate. Beginn 
L. September. Stellenvermittlung. H. Ko» 
oaö, Maribor, Zkrekova ul. 6. 10103 

* Ant. Rud. Legat's Einjähriger Handels 
kurs, Maribor. Genehmigt voin Mini>teri-
um für Handel und Industrie in Beograd 
Eigenes Internat, Jahresprüfungen und 
Zeugnisse unter staatlicher Aufsicht. Proipt-k 
te und Einschreibungen im Verkaufsbüro 
Äer Firma Ant. Rud. Legat Co.» Mari­
bor, Glovenska ul. 7. Näheres im Jnsec.iren 
teil. 9d96 

* (Zlasdeno äniStvo Zele?n!8k!li 6e> 
isveev W u8luZbencev v ĵ sridoru 
veranstaltet sein diesjähriges Sommerfest 
am 1. September um 15 Uhr nachmittags 
inr Gasthlluse A u d e r l e in R a d v a-
1 j e. Am Programul sind Musik« und Ge-
jangvorträge und wird Herr Kapellmeister 
Mar Schonherr mit der vollständigen 
Aereinskap<lle nur das Beste seines reichen 
Progvainmes zum Bortrag bringen. Zu die« 
sem Feste sind alle Freunt^ guter Musik und 
Mitglieder des Vereines gebeten, zahlreich 
zu erscheinen. Der Ausschuß.. I4I 

* Internationale Alpcnfahrt, 7.-11. Au« 
gust 1929. Tiefe Veranstaltung erbrachte 
wiederuul einen glänzenden Beiveis für daS 
b(n Continental-Reisen seitens der Automc« 
bilisten mit Recht entgegengebrachte Ver« 

> trauen. Von den 40 Fahrern, die die Fahrt 
strafpunktfrei beendeten, hatten 24 Teilneh­
mer — 60^, ihre Wagen mit Continental-
Reifen verfehen und der erzielte Erfolg b^t 
gezeigt, daß thre Wahl richtig war. Die ilb-
rigen 40^ vertekltrn sich auf fechs andere 
Neisomarken, die mit je 5—10?6 beteiligt 

' sind^ Auch die bei!den einzigen strafpunkt-

Graf Zeppelins" »wette Stoppe 

M 

!> 

vom Fitdsiyama 
dem heiligen Bcvg Japans, 

nach Los Angeles, 
der lebensvollen Stadt iim reichen 

Kalifornien. 

Der Mrzeste Weg 
zwischen Tokio und Los Angeles ist die 
schwarz eingezeichnete Linie. Jedoch wird 
das Luiftischiff ' wahrscheinlich zunA<^t .'»er 
Dampferroute Japan—Vancouver, dann 
der Westküste Aniel^käs nach Süden folffSn, 
um die in diesen Strichen herrschenden West-
bzw. Nordwinde am besten auszunützen. 

Tfteater««»Kunst 
Verschollene Dramatiker 

Zur Uraufstthrung Lope de Begas im Stadt­
theater in Basel. 

Aus Bas<^l wird berichtet: 
Zweitausendfl'lnfhundert Bühnenwerke hat 

der große Love de Vega zur Z>?it der 
Hochblüte des romantischen Theaters in 
Spanien geschrieben. Fünfhundert davon 
sind erhalten geblieben, ins Deutsche über­
tragen wurde,! kaum sünfzehn. Und so 
kommt es, i?aß der „Phönix der dramatischen 
Dichter", der nächste künstlerische Verwandte 
Shakespeares, dessen leicht spielende Phan­
tasie und al-^fresco-Technik aus der süddeut-

freien Fabrik-Teams fuhren auf Continental-
Reifen. 

* Bundeslehranstalt flir das Bausach und 
Kunstgewerbe in Graz, Brocknianngasse 79. 
Die Änfchreibungen finden statt: am 2. 
September I92s) vormittags für die Bau-
fachfchule und die kunstgewerbliche Abtei­
lung (4 Jahrgänge). ?lufnahttlsprüsnngen 
am 2., 3. und 4. September 1029. Die Ein­
schreibungen in die offenen Lehrsäle (kunst-
gewerbl. Entwurfzeichnen, figurales Zeich­
nen, Modellieren, Sticken, Kunstgeschichte 
und Fachzeichnen für Gewerbetreibende) ab 
1. Oktober 1920 zu Beginn jeden Monates. 
Die Einschreibungen in die Bauhandwer­
kerschule: 14. Oktober 1020 vormittags (3 
Winterkurse). Programine und sonstige 
Auskünfte durch die Direktion. Telephon 
!20-23. 

Ireiw.Feuerwehr Maribor 
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

Sonntag, den 25. August 1929 ist der 3. Zug 
kommandiert. Konmmndant: Brandmeister 
Franz § a l k 0 v i L. 

Telephonnunnner für Feuer- und Unfall-
melduugen: 209 und 33k 

Hier wird der Luftriese erwattei 
Der Flugplatz Minesfield bei Los Ange« les, wo für die Landung des Luftschiffetz 

ein Ankermast errichtet wurde. " ̂  

fchen Bühne akklin^atisierbarer wäre, als^ 
Valderon auf dem deutschen Theater selbst 
dort nicht zu sehen ist, wo man den „dich­
ter von Zalamea" noch immer neben Zuck-
mayier filidet. Nun hat es das Baselcr Stadt 
theater nlutig unternommen, Lopes „Die 
verschmähte Schöne", nack) dem Madrider 
Druck von 1617 übersetzt und bearbeitet, un­
ter dem neuen Titel „Donna Juana" oder 
„Die Wunder der Berschmähung" zur Ur­
aufführung zu bringen. Der fast unglaubli­
che Reichtum an Erfinldung, die prächtige 
Gestaltung und grazile Form, die dem Wer­
ke des dichtcnden Madrider Klerikers ihro 
Unsterblichkeit verleihen, wurden in der In­
szenierung des Stadtthoaters voll zur Ent­
faltung gebracht. Man kennt das Genre un­
ter dem geringschätzigen literarischen Serien­
begriff „Mantel und Degenslücke", doch e' 
rst vollsastiges Nationaldrama, das da im tu 
multuarischen Wirbel der bildkräftigsten 
Bolksszenen, in die zartesten lyrischen Mo-
nlente abklingend, am Zuschauer vorbeizieht. 
Die Fabel von der schönen Donna Juana, 
die das starke Geschlecht satt hat und nur 
durch das „Wunder der Verschmähung" ku­
riert wird, das alles ist so lebensvoll und 
nnt raffiniertester Bühnentehnich dargestellt, 
daß einige Generationen auf Zeitnähe verses­
sener Dranvat'ikcr daivo«! lernen könnten. Die 
romantische Dramatik ist im Gegensatz zur 
festgeordneten Form der klafsizisttschen d^r 
Trieb zu dem nach ewig neuer Gestaltunq 
ringenden Chaos. Diese romantische Dran'i 
tik sindet nach Shakespeare ihren promineil« 
testen Vertreter in Lope de Vega und es wä­
re für unseren zeigemäßcn Zug nach Ronlu-l 
tik notwendig, ihn, den Verschollenen, sür 
die deutsche Bühne wieder zu entdecken. Lie­

bevoller Kunstverstand und Künstlersorgfalt 
vernlöchten da ungeahnte draimatische Schätze 
zu heben. 

Maler Jofza gestorben. Budapest, 
2 2. August. Der Maler Karl I 0 sza ist ge« 
st<^rn im Alter von 57 Jahren gestorben. 

-i- Es gibt keine idealen Autoren mehr! 
Der Preis Brieui^' in der Höhe von 30.0^ 
Franken, der alljährlich von der Aoadeniie 
Fran(^aise verteilt iverden soll. ist. so lesen 
wir in der „Literarischen Welt", in diesem 
Jahre nicht vergeben worden. Die Jury be­
hauptet, daß sich kein Autor gefunden habe, 
der fähig sei, ein Stück zu schreiben. daS 
„von einer holten und edlen Idee" getraiien 
sei. Die Verurteilten sagen, daß di^ Unfähig 
keit bei den alten Herren vom literarischen 
Olymp liege, die nicht niehr inrstande seien, 
„hohe und edle Ideen" zu erkennen. >5in 
unbeteiligter Dritter findet, daß beide recht 
l)aiben. 

Witz und Humor 
Abschreckend. 

„Hausmannskost", hing ein Schild lange 
Jahre im Fenster des kleinen Restaurants. 
Aber eines Tages war eS verschwunden. 

„Warum hsben Sic denn das SchUd ab' 
genommen?" fragt ein Gast. 

„Ja, sehen Sic: In der lctzten Zeit woh. 
nen hier meist jungverheiratete Paar,!. Und 
ich habe beinerkt, wenn die niein Schild 
sahen, gingen sie schleunigst in ein andere? 
Restaurant." 

Le5ckleckts 
leiten. S^dNls. tZonor»ko«» Veikkluü. V«u«rn6e tiellunx seld»t in k'ßllen. »näele ^ttet 

versszteo» clurcd uasckticlllctie. ütier ZK? .Iidre destbevStirte. xtttkrele 

oline Lerul»5lt^runx »uck I» vesslteten ?iil!en. ^u»lttkritclie öroictiürv äisllret Din 7'— 
!?ijckpl)»to Lr!efm»rtien. V. Otiem-ptisrm. 1.Ädor»tollum, tt?,nnover U)7K5 



Gonnkttst, Aüflttst 

d1itteleurovA5cker ttopkenlconsrek 
^uöeroräentllek «Unstiee Lmteiickätiuneen. — ptlclc«so« 6ei ckoutseken 
Nol>tenandsuo8. — Voutsede k^orderu v«en naek «esetrUekem 8cdut^ ck«« 

ttol)ienursprua«oL. 

,MarWo?e? ^ekfung^ Nvmme? L?S. 

l)a8 j>^itteleui'0psi8cke tlopkenamt kielt 
tZiesei- 'faxe in f^i-iecZricliZksfen seinen 7. 
^alik-ezkonLselZ ab. an veickem u. a. auek 
Vertreter aus ^ux05lawien tetilvakmen. 
Im l^auke äer Leratunsen unä äer Leilekt 
erstattune über ctie aUeemeine Nopien-
laxe kamen auck die erntezckät^unsvn 
in äen einzelnen I^Anäern zur Lpraeke. 

Intei^essant j8t äie 1'st8aeke. äaü ävr 
tieurise Lrnteertrse äen vorjAkrixen de-
cleutenä Üdersteieen v!r6. >VäIiren6 <tie 
vnsjÄkn^e t!opkenpk!Üctre In ^Ittvlvu^o-
pa runä 630.000 Zentner <-5U 50 ke) ereab. 
>vjrct der keurieo Lrtra? auk 630.000 bis 
7Z0/)00 Zentner eesckiit^t. 6. k. un, 
äurckscknlttliek 10 Prozent mekr s!5 jm 
^akre 1928. äas al5 ein sekr sutes ttopten 
jakr aneesekvn ^Irä. 
.>Va8 clle einzelnen Ltsaten detriklt. 

5vur6e bei 6ie8er Oelesenkeit ke8tee5te!lu 
äalZ vom 6ie8iÄkriLen Lrtrae aui veut^ck-
Isncl et^a 215.000 bis 2Z1.000 Zentner ent 
kallen. >voeeeen äie Lrnte im versanxe-
nsn ^skre 210.000 Zentner dvtrux. ^uk 
kleicber ?iöke kält'slek äie 1'8etieskv' 
slovske!. äeren Hopkenertras aut 209.0l»0 
bi».2Z2.000 Zentner ee8ckAt?t ^Irä (im 
VorjAkre 183.000). ^n clrltter Lteils 
livmmt lueosia^vlen, cle88en l^r-
trax mit 123.000 bis 130.000 Zlentner dis 
vorMkrixe ttöliv (130.000) kält. ^uk I'k'anic 
keicli' (^l8av) entkg^IIen vol'au8slelitlick 
M.000 bis 75.000 (50.000) unä suk Polen 
58.000 (50.000) Zentner, vie anderen mit-
teleuropäiscken Staaten kommen beim 
tlopkendau fast ear nickt in ketrackt. 

Interessant ist äi« l'atsacke, dalZ in 
tieutsckland Evesen der rasck iortsekrei-
tenden Industrialisierung der tiopkenan 
bau Nack dem Kriexe sändix zurückeekt. 
iZexen^ärtix stellt sIck der Lrtrae aut 
kaum 70 Prozent der Vorlcr!ee8emte. 

veskalb die Linkukr den fekiertrax eu 
ersetzen kat. Intolxe des I^ückeanxes des 
Nopkensnbaue8 In veutsckland bietet Sick 
der 1'8ekecko8lo>vakei die j^üxliekkeit 
eines «esteixerten ^bsat^es. abeesvken 
von der I^rkökune des eixenen Nopken-
verbrauckes. I^sck Kriegsende kat sied 
deskald die Hopkenproduktion xerade?u 
vervierksckt. 

Den dritten PIat2 In ^itteleurop» 
n i m m t  x e x e n v ä r t i x  ^ u e o 5 l a v i v v  
ein. allerdinLS nur mengenmLÜ!«^. vild» 
rend die Vuslität des Nopkens nock sekr 
viel 2U v^üaseken übrig lälZt. Da dlv 
deutscke Linkukr von 70.000 suk 200.000 
Zentner angexvaeksen Ist. somit dat:sim 
kaum die tlAttte produziert >vird. v^ird 
die deutscke Oualitätsvarv vtvitsck mit 
minder>vvrti«en susländlsckem Nopken. 
grSÜtentetiz juxoslaviscker tlerkuntt. «v-
misekt. ^as dem l?uke der keimisckea 
vuaiitätsvare grolZen Abdruck verur-
sacken mull. 

vie Vertreter der deutscken Orxanisa-
tionen stellten desKalb dio energiscke I^or 
derune nack Linbrinxunx eines (Zeset^es 
ZUM Lckutze des deutseken Ouaiitäti-
kopkens auk. vie blskerige 5i?nlerunx der 
Ware kat siek «l» uneenllxend erwiesen, 
>ve8kslb an deren Stelle die ?e»vtzllek 
voree8edrtebene Or8l)runxsbe?vicknuag 
für jeden, nack veutsckland eln?ekllkrten 
ttopken treten soll, l^it dieser I'orderuns 
der Produzenten erklärte Sick auck de? 
Verein der deutscken tlopkenkändier ein» 
stimmig einverstanden. In diesem Linne 
>vurde eine LntsckiieLuns angenommen 
und an die kompetenten Stellen weiter-
geleitet. Nan kokkt, daü der l^eiekstag 
ein diesbezüglickes Qesetz bereits bis 
zur lcommenden Nopienpklüclce einbringen 
^ird. 

Ljubljana im Herbst" 
Unter diesem Titel veranstaltet auch Heu« 

t t  d i < ?  L j u b l j  a n a e r  M u s t e r m e s s e  
ihre H e r b st a ll s st e ll u n g, die se't 
liinigen Jahren ständig am Pvogra»nm der 
größten wirtschaftlichen Veranstaltungen un­
serer engerer H^mat steht. In der Praxis 
stellte es sich im Laufe der Jahre heraus, 
daß das Messegelände in Ljubljana zu klcin 
ist, UNI alles, ivas Äowenien und das übri« 
ge Iugoslmvieu, wie auch das Ausland cr-
zeuqen, iiberstchtlich ausstellen zi: können. 
Doshalb machte die Messeleitung vor eini­
gen I^ahren den Versuch, die M-^ssc zu tei­
len und dieselbe.im Frühslmimec und im 
Herbst abzuhalten. Die erste Veranstaltung 
trkigt mehr einen allgemeinen, vorwiegend 
Handels' und Jndustri^charakter, währe^cd 
die Herbstmesse ähnlichen auSlänl)ischen B'r« 
l»istaltungen ill Bayern und Oesterreich an^ 
gepafzt ist und hauptsächlich ein lokal-wir^« 
schaftliches Kolorit trägt, wobei auch dse 

ein ^- 'nm (i^ewäk^rt 
wird. Diese Zweiteilung der Musternlesie hat 
sich vorzüglich bewährt, was sowohl der Be­
such, als auch die finanzielle Seite der Ver­
anstaltungen hinlänglich beweisen. 

Die diessährige Herbstmesse beginnt Tains 
tag, den 3l. d. und dauert bis Montag, den 
v. September. DaS Progranim ist äußerst 
r e i c h h a l t i g  u n d  u m f a ß t  s o l g e n d e  H a u p t -
g r U p  P e n :  
l. Landwirtschaftlicher Markt; zur Aus­

stellung gelangen sortierte Flasî n- und 
fene Weine, die mannigfaltigsten Milcher-
Zeugnisse und Haushonig. L. GartenauSstel» 
lung. 3. Ausstellung deS Vereines „Zoo" in 
Ljubljana. 4. Genossenschafts-Ausstellung, 
die erste dieser Art in unserer Gegend. 5. 
Möbel und Inneneinrichtungen. 6. Lanl». 
wirtschaftliche Maschinen und Geröte. 7. 
Hausgewerbe. 8. H îene-AuSstellung. 9. 
Industrie- und Gewerbeerzeugnisse. 10. ver-
gniigungsplatz „AleiN'Prater" mit zahlrel-
chen Attraktionen. N. Wettspiel slowenischer 
Harmonikaspieler am 8. September. 

Diese Vcraqchaltung wird so viel Schönes 
und Interessantes bieten, daß ein einmaliger 
Besuch wohl kaum geniigen dürfte. Des­
halb möge sich jedermann die permanent? 
Legitillmtlvn znm Preise von ii0 Dinar an» 
schaffen, die den In^haber zur Benützung de? 
Züge, Schiffe und Flugzeuge zum halben 
.Fahrpreis berechtigt. Der Eintrittspreis s>^r 

einen einmaligen Besuch beträgt 10 Dinar. 
Bei «dieser Gelegenheit sei «-rw'ähnt, daß die 
vorjährige Herbstveranstaltung von etwa 
100.000 Perso^isn besucht wurt>e. 

X  Borstenviehmarkt. M a r i  b o r .  2 3 .  
Auglkst. Der Auftrieb belief sich aus 258 
Stü<k und eine Ziege. Die Z^uflust war 
fHhr groß; verlauft wurden 107 Stück. Es 
notierten per Stück: 5—0 Wochen alte Jung 
fchweine Mn 125—150, 7—9 Wochen 180 
-L50, A-^ Monate 350—400,, ^7 Mo­
nate 450—650, 8—10 Monate 70y-3!^0, 
einfährige 1000—1400; das Kilo Lebendge­
wicht 10—12.50 und Schlachtgewicht 17— 
18.50. 

X Heu- und Gtrohmarkt. Maribor, den 
24. August. Die Aufuhren ^liefen sich auf 
11 Wagen Heu und K Wagen Ctroh. Heu 
wurde zu 05—100 und Stroh zu 45 50 Di­
nar per 100 Kilo gehandelt. 

Spott 
Spott am Sonntag 

Um 9 Uhr: Jugendspiel „R<tp>ld" ^^gen 
„^lezniöar" auf dem „Rapid"-Platz. 

Um 10 Uhr: Padbelibootregattn und Waf-
serstirennen auf der Drau. (Alte Schwimm­
schule—Reichsbrücke). 

Um 15 Uhr: Pokalspiel „Mnrtbor" gszen 
„Svobo-da" auf dem „Rapild"-Platz. 

Um 17 Uhr: Pokalspiel „Rapid" gegen 
„^lezniöar" auf dem „Raprd"-Platz. 

SrvKkamvstao auf der Drau 
Die morgige Drauregatta auf der Drau 

verspricht einen recht interessanten Verlau» 
zu nehulen. Das Rennen wird diesmal nicht 
nur unsere heimischen Paddler, sondern auch 
auswärtige ?^.^'ttbcwerber am Start versam 
meln. Das größte Interesse wird vor allem 
dom Lauf der Zweier entgegengebracht, wo 
es auch voraussichtlich die härtesten kämpfe 
geben wird. Aber auch die übriigen Kate­
gorien werden qualitativ gut beschickt sein. 
So werd«n sowohl die Herren- als auch die 
Daim-eileiner hart uln den Endsicig zu 

Venn 8le einen ts<^ellosen l'vnt ksben, 80 5ollen 8ie ^sran 
äenl^en, stct» <Le«e8 2U erkalten. "I'ÄUsen^e von I^rsuen lln6 
^Sclctlen lZenütren Lli6s I6esl Leite un6 Lin6 lze^eistert von il^rer 
V^irllunz. Illre Verven^unx ist 6ie VorsuZsetzrun^ für 6en 
?riumvk <le5 Lrtol^es. 
Lli^s l6esl Leite ist so mil6 un6 reln, Ärgert natürlict^e 8ct»önkeit 
un6 msckt Ksut)eit sckvinclen — sie ist ersrisckencl un«l ^eient 
psrtllmiert. Lie ist ^srssm, trotzdem z^llit sie sofort reicl^en Lctisum 
in jedem Vssser. Llezsnt verpsält ist sie virl^iä» clss Ideal eiaer 
l'oiletteseife. 

kämlpscn haben, dies umso mehr, als zahl­
reich neue Wettbewerber in den Kreis der 
Konkurrenten treten. Um eine glatte Ab­
wicklung der Kämpfe zu ermöglichen, wer­
den die Wettbewerber ersucht, sich zuver« 
lässig bereits um 9 Uhr in der alten 
Schwimmschule (Schmidever.Fredbad) ein­
zufinden. Der Start erfolgt hieraus um 10 
Uhr, woraus auch das Publikum beim Ziel 
auf der ReichSbrücke aufmerksam gemacht 
wird. 

AufWalstrMernaber dkDrau 
Das sportliche Programm unserer Stadt 

umfaßt nun wieder einen Punkt mehr. Dies­
mal sinid es unsere kühnen Wasserskiläufer, 
die sich Mvrgen zum ersten Mal der Oeffent-
lichkeit vorstellen werden. Der Wassevskisport 
auf der D^ wurde eigentlich erst mit dem 
öffentlichen Auftritt unseres heimischen Waf-
serskimeisterS K^rl Namestnik ins Leben 
gerufen. Karl Nameswik erbaute sich bereits 
vor Jahren nach eigenen Plänen ganz ei-
genarti^n Wasserskier, mit denen er nicht 
nur die Drau stronlaufwärts und -abwärts 
fuhr, sondern auch die Donau sowie andere 
Ströme Europas meisterhaft bewältigte. 
Meister Nameftnik steht nun auch morgen 
wieder an 'der Spitze der Wettbewerber und 
gilt selbstverständlich als bedeutender Favo­
rit. Aber mich die Übrigen Konkurrenten des 
morgigen Wettlaufens sind durchtvegs wel-
lenerprobte BeMnger der Drau, die schon 
jahrelang mit ihren „Bretteln" die Fluten 
der Draiu meistern. Dieses erste Wettrennen 
geht morgen nni 10 Nhr vormittags auf der 
Strecke Alte Sdiwimndschule—Reichsbrücke 
in Szene. 

: Mitteilung des M. O. Zu den morgen, 
Sonntag, stattfindenden Wettkäu,pfen uni 
den Unterverbandspokal hat jeder hiesige 
Verein je z>vei ältere Ordner bereitzustellen. 
Dieselben' haben sich beim dienstha^nden 
Auss^ußmitglied des M. O. vor dem Spiel 
zu melden. 

: G. K. Maribor in LjMjana. Die Jung­
mannen des S. K. Maribor bestreiten mor­
gen in Ljuibljana t>aS Endspiel unl den „Jli-
rija"-J^lg<?n^kal. Den Kampf bestreiten 
die Gp>iekr Sulinger, JeZ, Domicelj, Goiek, 

KoniL, VolöiL, Zemljiö, Pezdiöek, KamPiS. 
Butimlr und Jug. 
: G. K. Zelezniöar. Die Spieler Heller, 

Bauer, Konrad 2, Vogrinec, FrangeiZ, Ron­
jak, Pollak, Baönik, Wagner, Konrad 1 and 
Pezdiöek haben sich morgen um 15.45 in 'ler 
Gardewbe einzufinden. 
: G. K. Gvobsda. Sonntag, den 25. d. ha» 

ben sich folgende Spieler um 13.30 Uhr im 
Beveinshoim einzufinden: Loyar, Grubetz, 
Sinkovie, Daskc, Leben, Strah, Trop, Tfche-
Pe, Harrich, Galbrijan 1, Nendl, Kokol und 
Jviö. 
: Fünfmal den Rekord verbeffert. Bei 

einem Meeting der drei größten Pariser 
Klubs in Trohes konnte der französksche 
Meister Noel zum fünftenmal in dieser 
Sailson den Diskusrekord von Frankreich 
verbessern. Er erzielte einen Wurf von 
47,77 Meter (100 Zenti,ne? mehr als seine 
letzte Höchstleistung). Noel hat seine Leistung 
nach und nach von 44,09 Meter um 3,35 
Meter steigern können. 

Klno 
Union-Kino. Ab Samstag läuft 6er spannen 

de Kriminal-Älbentel>erfilm „DaS ««ter-
irdische London" mit Karl de B o g t ^ 
der Hauptrolle. Ein Sensationsschlager er 
sten Ranges. 

Burg-Kino. Bis Montag geht der amerika­
nische Monumentalfilm „W i n g S" (Die 
Mügel) über die Leinwand. Die Tragödie 
der tapferen Helden, die ihr Leben für 
das Vaterland und die Wissenschaft op­
ferten. Atlßerdem wird der ausgezeichnete 
Charlie-l^haplin-s^ilm „Z i r k u ge­
zeigt. Urkomische Szenen. 

Eingesendet 
Für diese Rubrik Übernimmt die Reti<cktiot 

keine Verantwortung. 
Warne jedermann, von Jvana Murko m 

Brezie Nr. 5.^ irgendetivas zu kaufen, do 
dieselbe noch nichts bezahlt hat und auf ih, 
renl Besitz große, ^rundblicherlich nicht ein-
getragene Schulden lasten. 
2113» Martin «Niik». 
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Me gtfM Mnm »in Kostüm 
fvr dm Snvst? 

Das ist eine Frage, die i«niler da, wo ein^ 
ander ein paar Damen treffen, um vom 
..Wesentlichsten", also: von der Moide zu 
sprechen, vielfach aufg«woi?sen wird? 

<5s ist ja nun auch schon an der Zeit, sick) 
mit der neuen Hcrbstmode zu befassen und 
jegliches Für und Wider inS Tressen zu 
führen, denn letzten Endes sind eS nicht al­
lein die großen Salons und die verschiede-
neu Modekiwstler, dic eine Linie in den 
Vordergrund ri!cken, sondern die Danken 
selbst, die mit einer Einstellung zu bestimm­
ten modischen Richtlinien den Erfolg ent­
scheiden oder den Mißerfolg besiegeln kön­
nen. 

Die K o st ü IN e , von denen wir heute 
sprechen wollen, sind seit Jahr und Tag ein 
Schmerzenskind der Mode, denn die füh­
renden Häuser versuchen schon lange Zeit, 
sie zu den Beherrschern der sportlichen Li­
nie zu machen, doch stoßen sie immer wieder 
auf einen gewissen Widerstand. 

Allerdings räumte schon die vergangene 
Somn^rmode dem Complet-Kostüm eine 
nicht unwesentliche Stellung ein und eS 
scheint beinahe, als hätte sich die elegante 
Frau mit diesen Typen letzten Endes doch 
sehr befreundet. Um so leichter wird eS ja 
dem Kostirme werden, auch die Trotteurmo-
de des Herbstes zu beeinflussen. Auch ha­
ben die großen Ateliers wirklich auSgezelck)-
tiete Modelle in Borbereitung, so daß der 
Kostüingei»anke in vieler Richtung ausge­
baut iverden dürfte. Das Kostüm ist auch für 
die kommende Älison im allgemeinen der 
Strapazmode zugedacht, womit sportlic!^ 
Verwendunyszwecke und Promenade ge­
meint pnd. Natürlich wir1> man neben den 
ausgesprochenen Trotteurstücken auch solche 
sinden, die soizusagen ^nachmittäglichen-
Charakter haben, doch dürften sie in der 
Minderzahl bleiben. 

Das Material, das für diese Zwecke her­
angezogen werden wird, richtet sich voll-
kommen nach der Art des Modells und nach 
der Gelegenheit, für die es herangezogen 
werden soll. Die sportlichen Kostüme zun» 
Beispiel werden ausnahmslos aus gemu­
stertem, englischem Material« verfertigt und 
nicht mehr aus den einfärbigcn Stoffen, die 
sich — weil sie allzuempfindlich waren — 
«ls unpraktisch erwiesen. 

Einstrbig bleibt nur das elegante nach­
mittägliche Modell, das durch seine Schattie-
rung, durch die Weichheit des Gewebes und 
die roiche Fcslvcrbräinung seine vornehme 
Note erhält. 

Die Forimn der neuen Kostüme slnd sehr 
verschiedenartig. ?!eben geraden, zweireihi­
gen Modellen begegnet m<in in^mer noch den 

mit einem Gürtel verschlossenen Typen, 
dann aber sieht man noch halblmige Ja^, 
die die Paletotidee erfolgreich vertreten. 
Auch LkostÄme mtt raglanarttg geschnittenen 
Jacken find nicht selten, kommen aber nur 
sür große, schlanitz Ersî nungen w Frage. 

Einen sehr wesentlî n Faktor der neu­
en Mode stellen die Verbrämungen dar. Hier 
wird natürlich zwischen den Etrapazmodellen 
und jenen Bachen, die nur als GelegenheitS-
stücke gedacht find, ein auffallender Unter­
schied gemacht; denn während man bei ei­
nem Trotteuvmodell immer auf Haltbarkett 
ves Pelzwerks schen und infolgedessen mög­
lichst Edelfelle heranziehen muß, kann man 
für die nachmittäglichen Sachen sehr gut 
auch die verschiedenen Jmitationspslze ver­
arbeiten, die nicht kostspitlig und außeror­
dentlich dekorativ find. Eine Modevoî chrift 
über die sich die großen Salons stillschwei­
gend einig wurden, besteht darin, daß die 
Verbrämung immer dunKer sein soll, als 
der Stoff, aus dem das betreffende Stück 
gearbeitet ist. 

Einige Modelle, die als Borläufer der 
Herbstmode anzusehen find, mögen über die 
neuesten Kpstümentwürfe orientieren: 

Das letzte Bild stellt die sportliche Type 
dar, die ungemein flott ist und der einf«!^ 
Tendenz der Mode durchaus Rettung 
trägt, also zweifellos die bevorzugte Bor­
mittagsaufmachung der eleganten Frau 
werden dürfte. Hier sieht man in der Regel 
mittelgroß gemustertes, oft kariertes Ma­
terial in einer neutralen Grundfarbe, wo­
bei die Streifen oder K«ros oft auch einen 
leichten bunten Akzent haben, etwa graue 
Stoffe niit zartgrünen oder blauen, auch 
beigefarbene Gewebe mit roten o^er orange­
farbenen Karos. Die ztveireihige Herren-
sakkosorm ist sehr beliebt, die breiten Re­
vers werden von der Herrenmode über<lom-
men. Interessant ist die Idee, den Kragen 
unverbrämt zu lassen und nur die Man­
schetten Zliit einem langhaarigen Trotteur-
lfelle zu garnieren (wobei hier in der Haupt­
sache Opossum in Frage kommt, das au­
ßerordentlich widerstandssähig und haltbar 
ist und sich dem Charakter der strapazsähigen 
Modestoffe sehr gut anzupassen vermag). 

Das Kostüm für den Nachmittag, das man 
in schwarz, marineblau oder einer anderen 
satten Farbe setwa in dem modernen „ne-
gerbraun^ petroleumblau oder schiefergrau) 
arbeiten kann, bringt unsere erste Skizze. 
Es handelt sich hier um eine geracke, mit ei­
nem Gürtel verschlossene Jacke, die an ih­
rem unteren Rande in origineller Art mit 
Persianerklauen verbräntt ist und einen 
aparten, tuchartigen Fellkragen aus dein 

gleichen Pelzloerk vorsieht. Auch die Ver-
brämungî rt der Manschetten weicht von 
alltäglicher «Banalität w?it ab. Eigenartig 
ist der Rock dieses Kostüms, der eingesetzte 
Glockenkeile zeigt, die der Linie jene Be­
schwingtheit gekn, die sür die herbstliche 
M<»de maßgebend, werden soll. 

Bon ganz unvergleichlichem, sportlichem 
Schick ist D o u b l e st o f f von leichter, 
weicher Art, besonders wenn er sür ein Pa­
letotkostüm verwendet wird, so daß die ka­
rierte Seite des MaterialeS für den Rock, die 
einsTMge Außenseite aber für die halblan­
ge Jacke verarbeitet wird. fMittelskizze). Zu 
einem.solchen Sportensemble trägt man — 
wie übrigens zu fast allen Kostümen — den 
einfachm, ungarnierten Filzhut in elegan­
ter Farbtönung. 

Witz Ungar. 
(Sämtliche Skizzen nach Originalentwürfen 

von Willy Ungar). 

Detelnfachmg 
in der WSschtmode 

Schon lange Zeit versucht man, den Bü« 
stenhälter aus l̂ r Wäschegarderobe zu ver­
bannen und nun ist es endlich gelungen, ihn 
insoferne auszuschalten, als er mit dem Wä­
schestücke derart vereinigt wird, daß er dar­
an angearbeitet erscheint. Er stellt somit 
nicht mehr ein separates Stück dar, s«^rn 
sieht sozusagen wie eine (Aarnierung der 
Wäsche aus, wobei man aber den Spitzenbe­
satz in entsprechender BüstenhSlt'rform ar­
beitet und mit Säumchen, Ajours u. drgl. 
verbindet. 
In unserem Bilde zeigen wir diese neue 

Idee auf eine Rock- und ein« Hosen-Kom-
binativn angen>andt, die sicherlich großen 
Beifall finden werden, da die el̂ ante Fran 
auf diese Weise ein Stück der Unterwäsche 
in diesem Falle (eben den Büstenhälter) er­
sparen kann und mithin ihrem Wunsche nach 
Schlankheit der Silhouette und Vermeidung 
jeder überflüssigen Unterkleidung Rechnung 
getragen wird. W. U. 

Mr Mike und Saus 
h. Kürbiskra»t. Den gesäMten, nudelî  ge 

schnittenen Kürbis salzt man in der Schüs­
sel, mischt «in Büschel gehacktes D'.llkraut 
ein und beträufelt mit Essig. Nach einiger 
Zeit gibt man in fette, gelbgeröstzte Ein­
brenne -den ausgeflossenen Säst, rührt leicht 
durch und läßt einige Minuten rösten, dann 
gießt man mit kaltem Wasser auf; vortreff­
lich auch, wenn man einige Schivarten von 
srischem oder geselchtem Speck darin durch­
kocht läßt. Auch.kann nran eine halbe Tasse 
sauere Milch oder einige Lössel voll Rahm 
im Gemüse durchkochen lassen. 

h. vrü«« und gelbe Bohnen einzumachen, 
wevden sie gesäumt, gelvaschen, uudelig ge 
schnitten, in größere Gläser dicht eingefüllt, 
mit mäßig gesalzenem Wasser aufgefüllt, mit 
Pergament (il̂ siedehaut) luftdicht überbun-
den, eine reichliche Viertelstunde im Wasser-
ibad gekocht; erkaltet, auS dem Dopf genom­
men, trocken gewischt und an schattigem Platz 
aufgehoben. — Bohnenschoten in Essig ein. 
legen: > Die gewaschenen, gesämmten, ganzen 
Schoten iverden in krästig gesalzenem Wasser 
einige Minuten gekocht, c^eseiht, 
nlit Lorbeln^blatt, Psef.'crkörnern, Knoblauch-

/E5nnrag,^ven^::v7^ sugu^c^????. 

schoten, Krenwürfel, Dillkraut d^zmischen in 
breitere Gläser geschichtet. Am nächsten Tag 
übergießt man mit zekochtem, erkaltetem 
Essig, einige Tropfen (5alyzj!lösun.i darauf 
und verbindet mit Pergament. Bohnen­
schoten zu trocknen, wilcht man sie trocken 
ab, ^ädle auf ungebleichtem Zwirn auf, läßt 
an möglichst schattigen! Ort hängend trock­
nen, worauf sie in Papier od.'r Stosssäctchen 
lustig aufgehoben werden. 

h Tomaten mit harten Eiern. Von gleich 
großen, ntöglichst s^ten Tomaten schneidet 
man den Deckel so n>«it ab, das; man daZ 
flüssige Innere herzuönelim'in kann, was am 
besten mir einenl Eierlöfs.'l ^»'ch?chl. 
breitet man aus ein^m guten Stich Jvtter 
oder bester Margar'me, einenl Löffel Mehl 
und einer klein geschnittenen Zwiebel on^ 
kleinem Feuer eine lMe. Schwitze, füllt sie 
mit dem nötigen Aasie».' zur sämigen Tunke 
auf, würzt mit Salz, eine? Drise Pfesser und 
Zucker und gibt die Deckel und den Tomaten­
saft dazu. Alles zusammen kocht man eine 

Stunde und ^ssiert es dann durch ein 
.Haarsieb in eine flache Kasserole. Man setzt 
nun die Tomaten dichk nebeneinander in die 
Tunke und schmort sie langsam darin weich, 
aber nicht zu sehr. Inzwischen kocht man 
Eier hart, schält und hälftet sie. Sobald die 
Tomaten auf einer halbflachen Schüssel an­
gerichtet sind, steckt man in jede zwei schräg« 
stehende Eihälsten und verbindet sie mit 
kreuzweise gelegten Sardellen. Die Tunke 
muß hiibsch um und über daS Gericht ver­
teilt und!«s Ganze mit feingehackter Peter­
silie bestreut werden. Einfach für die Haus­
frau, da sie alle Artikel in einem Geschäft 
echält, also nur einen Gang zu machen hat. 
Als Borspeise oder Abendgericht sehr gut. 

h. vanilekipserl«. 15 Dekagramm Meyl, 
15 Dekagramm geriebene oder geswßene 
Nüsse oder Mandeln, 10 Dekagramm Butter, 
8 ^kagramm Zucker iverden mit einem 
Dotter, einigen Tropfen Wasser vasch zu 
Teig gewirkt, zu kleinen Kipferln geformt. 
Man überstreicht mit Eiweiß, bäckt sie bei 
mäßiger Hitze einig« Minuten und dreht 
sie, noch heiß, in Vanillezucker ein. 

h. Blaudeerenkuchen. Aus 25 Dekagramm 
Mehl, 6 Dekagramm Fett, l Ei, 1 Dekas 
gramm aufgelöster Germ (Hefe), 4 Deka­
gramm Zucker und der nötigen lauen Milch 
arbeitet man festeren Germteig aus, der, 
aufgegangen, messerrückendick ausgetrieben 
auf gefettetes, größeres Backble'ck gelegt wird', 
die Ecken aufgebogen. Man läßt zehn Minu«, 
ten backen, dann streut ma-n in Fett gerö« 
stete Semmelbrösel und zweisingerhoch Blau­
beeren darüber, streut obenauf reichlich 
Zucker und läßt noch einige Minuten in» 
Rohr. 

Kleineg ZedaU' 
plattenkoniert. — 17.3l): VollcseesavM^ 
8tun6e. ^ 20.30: Oredesterkon^vrt. 
21.40: Lerdisclie l.iec!er. — 22.30: Wäser« 
kontert. — 11: Lvmpkvnisiion' 
2ert. 15.45: dlsekm!tt2«8kon2ert. 
18.10: Koniert. -- 19.10: StrÄnck, 
Stixe Qeseilickten. — 20.05 K. t1aupt5 
Operette »Line l«lebs8naedt«« — 

14.3ö: Lekselikunic. — 15.25: Kill, 
äerstunäe. — 20: berliner Uebertraxuo«, 
— 18: Veutsciis Lenckua?. — 
19.05: Unterdaltunxzkonziert. -- 20: Pr2-
xer Uebertraxunx. — 21.05: 
^benälcon^ert. ^ 13.10? 
Mttaesztünäcllen. — 17.30: .Oredester-
Konzert. — ^.30: XonTert. — ^nsctlile-' 
lZenä: verliner liebertraxune. 

16.30: dsscdmitta88kon2ert. 17: 
l'evmuzilc A): K. IVliilöckers Operette 
»Der k^eläpreckixer«. — 24.30: l'anzMsiic'^ 
— 16.30: VeZperkon-ert, 
— 19.40: ^nelläoten. — 20: Otlell-
dscks komisclie Oper »Das Nääciien von 
Lii^onäo«. — ^nsedlieLenö: Kon^ertübsr 
trseune. — 18.05: veutscde Leu-
äune. — 19: örünner 8en6une. —20.10: 
^benäkonzert. — 21.20: Unterlialtunes-
Konzert. 16.38: I^Iaciimit-
tsxskonzert. — 16: k^lücd-
mitaxzkonzert. — 19:30: l^ieäerstunäe. 

20.15: H. ^08entl:al8 V0lk88cl:su8p!e! 
»Oer Lonnvvencitlof«. — ^n8ckllvl!snä: 
l'anzmuZik. — 12.45: Or-
clie8terkon?ert. 17.25: l^aciimjttae8!(on 
zert. — 22: Äeeunermu8ik. — 

17: I^opulsres Konzert. — 22.45: 
'ssnzmuLik 



^onntac^, den ?ü. August !N2A. .^anoorer Heilung' viummer ??Zi. 

GchneMgkett und Ausbauer! das fchMtNste 
MMrrab Welii! 

Zak»lun''«erleik»'l«r»iiqm! 
K»nklurr<«zl»s« Piell«! 

A«K«r den bis ^um «. Mugust d. I. '«ukßey«ll!ezi. 2! .Weltrekorde» Kellten 
, d»e AlZS MotarrSder bis 9. Au?u!t 19?S achtzehn neue Weltret,or^ auf 

Darunter swd d?« doupt»äcklitl,t«en: «o»tlheri» am S. A««>« 19?» - soorcm 
AIS in der KKegorie 50s^. 750 und 1000 ccm: betm n«un»t!ndiaett Äennen 
mit einer Durchschnitlsgeschmndialiett von l53 9Z Stundenkilometern bei« 
zei'nWndtqen Ttennen .bet'einer dufchschmttl^chen Geschwmdi^eit' v»n 
IZS 5tt>K!lomelertti<üde. beim elfNündtgen Äennm ^m!t einer Durchschnitts, 
geichwlndigkeit »o, >3S O7 A'lomelerlt»nd«.- beim- -»ckSlfDÜN»,gen Äennen 
«it etner burchschnittlichen Selchwtndiglleit von 1ZS 22 ÄilometerltNnde 

K'lom»ter.Rennen >«id einer Durchschnitt,gelch»lndla>i«it von 
^'lometefstande, beim l6(^ Kilometer-Rennen »it e ner durlbtcknitt. 

lichen Helch»indtgkeil »»n lAö'tO Ailo^eterstunde. Die letzte?^nde wurdi mit der p!,zn»malen <^iich'Bmdiq>^«tt ooi lS5'72 Ail«metertlunt>a 
genommen. - «r.fter Pr«»> o»« VN«»ra,ch, Wien, am l '. Auciust I92S: Das 35c).ccm AI.Z Motorrad. erriRgt den Grande Drir va. 
Sllerreich. — Odtfle Rekorde sin» hauptlSchlich wegen der Tatsache belonders interessant, da» das AIS Motorrad'disker das erNe »ar 
welches ZNX» K tometer in zwvlf Stunden dilrchfut>r. — Die ot>igen. bisker unerreichten «rrsolae sind a^ermal» em Beweis.siir die Scknallta.' 

keit und Aisdauer dei^ ?II2 Äotorrüder! — Ale Modelle und Reservekeile an Laqer! - .Verlangen Sie Offerte und Prospekte! 

/Sgs untS «aus mit 

VVle5e unci VVald. gn 6er I^slln z?e1e.?eli, !m 
Ni-autsl. ist um ?00.M) Ninlir 8()wrt ?u verklii^fc^n. 
LcdrlktUclie sn die Ver>v2ltu!t8 cles Llat-
tes unter »Oäesa«. 21l)85 

Fuhrleute gesucht! 
Wir suchen jitr .^>erbst und Winter 192!) 

.(lolzsuhrleute fi'ir ra m' Vlochholz 
vom Blechern ober ?')lslrica zur Vl?zirks^ 
strnke aklcnfnllZ bis Vinribor. ?liii^(riote ^u 
richten att Rudo's Nissmann, Tnuipssöqe -
Maribvv^ ' 10857 

erste ju«os!sÄ/^ede psZzi'tk osten» 
t srt^r 

unsj un«j 
0ui'ek?«!'?rKi!k»«T>iic!!?sr i(. S. 

Ski S^svisseS 

<vurc1c: iin luni 1..^. erüsfii.et. Nie »Oiue-
x:»«-kwekksbrik arbeitet mit desteii, v!itentierte'.i 
!-;s?e?^ie1len s^nt.itlmiizmu^Lliineu und Nescrt 
52^ un^i I<ontrs>I!dlc)ck8 in voücnäet^tei^ 
in allen ^s)r!,L!^en raselier c?ie uns-
lüncli^eflen ffirmeti. Xaukleute! Viit<^rMt?!et>!ie8c'< 
fae1im?inni.'^elt u,i6 mit ^'rokeii Itivestitim'.et^ z^^'.-^^riin-
6ete ein1ieniii8e!ie d'nterne'tmen! 

^vstkf unll flsserte Äuk VerlAnv'en in !»!!en 8l,rnc1ien. 

UI»«> Ku»tv7 Me L. N. 5. unei «n« Au»;sn«i»stsa»sn 
l?eciielciiLN i^bei k^.iflntjuncsen un?> t^^tente im 'n- u. 
Iecdni5c1ie tiuliclilen iwer p!,tem.>lic!,»««?!<,'. tz- u.f^in?iikf>.i<lic'en 
k^e5te»i>rie>--^ntfitc'e Vnf.-ictilit?« im i-l-nclel^. u. t^ krlk5-.>^k«ske>' 

etc li«i;ois;en'ckie tieeiäeten ?,c!ivel!^t-'ln<ti'^en: 
Llvlt' u. ?«1ent ln?6nie^Ul O'<'it^»uki>t i. ?. 

^"sckinen'ln^önieur l)r lectin. lZ. ^ ? 

Nstidor. 5N5, Vettintslcs ulic? ZV 

sfrsvl<eiit'susvn. s)eutsel»lsn«l Ingenieur- und >Verkn>Li8ter-
^dt iiir lasset,.» unü /^utttmobiwau. 5;c't,^vsc>,. «ncl Slsrt<. 
»tr'^mteeknlll. /<vlte5tv Sunäersdloilun« kiir ^snllmÄscklnen. 
Xuto. unli.fiutteeknik. 

lintvrnstionsSv 

«W in M 
vom 1. d>» s. 5«pt. 1S29 

0!e >VeltmeL8e. SN ^eli:lier Völker 
unä I^Znäer vertreten s!n6. ^rmsttleto 
falirprelse tiir Sednell- unä Personen-
^iixe. un6 rvar !n .sueosla^len 25?o. 
! n  6 e r  I ' s e k e e k o s l o ^ g k e l  3 3 u n d  ! n  
Oesterrelek 255S. 

Aufklärungen uriä Inkoi-mationen 
erteilt so^ie I^ex^itlmationen wlxl. aus: 
Das tsckeclioslowaklscke Konsulat ln 
I-jubljana und ^lvma Lomsianv, l^jul^-
ljana. >^Iek82li6rc)va 2. Zyv^ie clie 
riborska tisksrna«. /V^gribor. t nä llo-

I'vsls riösr ^ I^esIiovZek. Lelje. 

LotNIna 
L«kirSl In Zßu^Gih«! 

Sonntaq. dei^ 25. Augilst.'nach« 
mlttai,S ab 17.' Uhr 

KvNTSr» 
einer beliebten Kavelse. Für 
warme und kalte Spnsen sc-'' 
wie filr qute Getränke ist I»e« 
stens qesorflt. Um ' zahlreichen 
Ziispru6, bittet der Gastgeber. 

21132, 

ftetS in aroster AuSwnhl in 
.«^usern.. Besit,uyi,en, Gütern, 
Gäqen leere, »^a^iken mit Mo 
tor, Wasserkraft, .»^lestelels», 
^ct?lS. Kaf'e<'>Gafthäulern us«. 
Pachtungen . Ofkrr^''. gegen Ne» 

^ toutmätke. 
Rtäliiäienbüra . ^arl» 

bar» Kolvos?«t ul. .28. 

l / 

> o^s k-LKSM/^I. 0LK ^ ^ i 1/ ^ 
' .i. 

SMlvWM illM<)«.'vie öWi««' VIW^ Mk^uensTM " ^ 

' i 
I"..' 

.2tirs 

W«>! 
flutor Berkäiifsr. witd »-sjlftZrt^ 
aufl^enommcn. 'lvef. Ant^äzi'e^ 
nebst' Gohältsa >ispr iichou^ 
Visheri^ier Stelliinq M 
.Vcrwalt. der „Maribyie^'^^ei-' 
-tun^" .'ttnt. „Absolut verl^;l^.", 
»ll richten. 
t„K,»»»»»»».«»«»»»». 

>!^-.l)i«"?7eue eleictr. >ßV?IhDlSN^I»kvtSßIv»T7 
l^i'Äet^vnmsseMns i?t ein^etrokten uric! 

^'^e6en ^bencl um in äer ^uÄs^e bei 

?070kqLvea. 
im L!?trl^ ?u selieu. . 

... . lkre Koyie^ li^nnen vom n?8>en / . 
^ustsncle.'innechM 3 .Minuten', 
suf l^oclißlgn^.xetl'öclcnet >^er<Zen.. . ? 

LMsr XRuk 
erliütit'Mi!^ äaker beLucken 5le äie 

/ 
nur aus besseren Familien werden auf. Woh­
nung und Koft ausgenommen. svrstUassige 
Kiiche^ lustig und strenge Aufsicht. Anfrage: 
Profi P., Maribor, JureiLeva ulica 4. 

SliZi 

mit Kenntnissen in stalieniseken ^u 
1'/.^ iStirißien /^Slclerl per U Zeptenil ei-
ng'i^ll ^^red xe8U..dt. prompte ^n-
träße SN VlecZ, Villa .lurk, 
mlino 40. 2N3l 

»pxel^ u»«o »Mise»! izZ»« 
r»«55e>ß oor« pkkvioei« 

ui^o mkkßei«5s»kr 

k«ukr l^adklk ^rko. Qleickzeitix weilten 
I-ieier^nten eesuciir .eoen5o nütiee ?t-
steinen zur verluj?unj? szestellt. t^ml«8-
^encte ^nxedole mti /^nx«de ite8 l'ie^Zes 
iianko «n V'si^Imiir ark»» 

ktr. l, po»tss«»» »ir. <»1 

' .Z^leitziges ui^d ehrliches 

nach.Zeinun^^ c,?sucht.. Tr. Piiljo. 
RöqaAka. Slatina, Aleksandroii 
dom 2Z. ' 21121 

Sehr guter, billiger 

für MittelschiUcrinnon o. Lel)r 
ämtskandii>a^imfe»f-. Asoksandro' 
ba cesta 12. 2. «tj, Marti:or. 

Leset und verbreitet ^die 

IllribM Mtttitß' 

Iun»«r Ztett 
sucht mijbliertes. schönes, str^ns 

separiertes ^ -
IIMM«!» 

»vouiöiilich .mit Bad. AnträqS 
unter „Arzt"... ^21M 

JUngera? 

Itontorlat viret 

»oko?» 

»uk»«nomm«n > 
Verlangt wird Tlcweilisch imd 
Deutsch '"in '^Wort ^ und Schrift, 
Steno^lrnphie. auter' Rechner, 
keine Arbeit schciienZ '^lngebote 
unter „Emsiq und fleißiq". an 
die Verwaltung 'mit Gel^alts« 
ansprücheit. 2U?7 

tterbstmesZe 1929 
/^Ilxemeine. teclinl»cde un6 Lsumesze von 25.-31. Xuxust 
^exti!»I^e<ZL «»«,»»,»»,,,, vON 25«—»'?3, 
Lport-^ttbe »von 26.---29. /^u^UZt 

^uliclilrunxea lürtelit 6er eliren«mtlieke Vel^ 
tleter lür «len i(rel»^sribor: 

. 1079» 

0r. l.ao .^vt»«iel»eob>uek, ^»ribor. Ilx 5vodo6e 3, dliemltcke» 
l,ador»tollum 

5ür <1en'Kre!5 l.jubljan>: St«xv. I,jubs1«n», OleätliZkM ulic» t. 

"V 

' . Im.Konliursverk^Iiren über dag Vermögen Llei 
k^irma ?erc iinclet am 2. 8el)temder l929 in^a-
ridor. ?!oln8l<0v tr?, clio kreiwillixe VeräulZerun« 
cles VV2renl2j?er8 bestelienä aus versckieäenen I^u-
Likinstrumenten. wie Violinen, ^anclolineii. ^ultar-
ren.-I'löten. tlarmonikas, einer valZxeix^e. I'rompo-
ten. Horner, ^unältarmonikas us'^v.. cle8 ^vetteren 
einer s^rölZeren ^enk?e iVlusiliinstrumenteiibeStamI-
teilen. Raiten, cler Oeschüftseinriclitun?. cler ^eik-
stlitteneinriclUunx^. I?Ll)2ratur8vverl<2eu? .usvv. 
statt, ^lt äer Versteixerunx^ .xvircl üm 9 I^Iir vormit" 
t2?8 desonuen. 

Die nülieien I^ecliii^nnL^en lcönt^en deim unter-
^eiclnieten Kmil^ursmassevervvalter >vältsenä äer 
iU-ilicl^eli.^intsstunäeil in Linsiclit genommen ^ver^ 
den. 31l)l)4 

!)r. prÄN? krLNlZxtetter. ^dvoliat, IVIaribor, ^!e-
lx's^.nclrovn cesta 14. als Konlvursn^assevervvalter. 



.Marlbörer 'Zelkung'' Mrinner' S^'Aügusk tSSS. 

Kleiner /^nieiqer 
Derschievenes 

Vannea und Soanenbiî r, 
Massag«. Ob bregu 2Z. Für 
Daivn: Dienstag, MUtMlich, 
Donnerstag und Samst.itV, für 
Herren: Montaq und ?5reitat<. 
^ Kefer. ^^53 

Perfekte Hausschneideri«» selb-
ständifl. übernimmt jede Ar-
beit. l^eht auch auswärts. Sehr 
flute Referenden. Gefl. Zu« 
jchriftcn unter „Arbelt" an die 
Verwaltuns^' d. ÄlatteZ. 1lM6 

Russisches Konzert mit Bala-
kijken, Chor« und Toloflesang 
der vosopernsänsterin der za-
rischen Oper in PeterSburc^, 
Frau PapLinZsi findet alltng» 
lich von 17 l is 2Z Uhr vei jeder 
Witterung im Park-Caf^ statt. 

10640 
Darlehen mit 10-ProMttisier 
Verzinsunki auf lastenfreien Be« 
fitz mit Geschäft werden bei voll 
wmmener Sicherftelluna Tin 
240.000.^ für 5 Ialire aufsie« 
nommen und mit 10 Prozent 
oder qelien monatliche Zahlung 
von Din 2000.-- verzinst, l^e-
fällicse Antriü^e unter: „Ticher« 
gestellt 240.000" an die Vövv. 

10928 
LV3Z 

l^ückste 

?reise 

ttdie Icii lllr «!te 
^luen. Qolä unä 

Lildelmitneen, 
t»l5cke ^Stine 

H. Hil-iis öl 
Lo>po»k» «!. 15 

Nuschen'Schank. Neu eröffne!, 
Conntag 25. d. M. Anton 
Brauhardt, Meljstt hrib Nr. ^0 
l'orm. Klcebinder. 10013 

Wanzen, Läuse, Flöhe fo»vie an 
dcres Ungeziefer vertilz^t l'in« 
ncn 24 Stunden die WolinungS 
reinlguuBaustalt ^Diverson", 
Cankarjcva 14, Tel. 401. 

S1024 

Achtung! Abonnenten werden 
auf qute Kost genoinmen. Preis 
für Mittaq- und Mendmalil 13 
Ins 15) ?)in. Zum Ausschank ^^e« 
lanc,t frisches ?sakbier und vor-
-zllsiliche heimische Weine. Zu se 
Ver TaqcS^^eit warme und kalte 
Speisen. Es empfehlen sich Ivo 
und Iosipina Kos, CvetliLna 11 
sfrüher MiSleta). 21054 

VvrkLns« 
Vorbcinc^stoffe, Indanthren ga­
rantiert wasch- und lichtecht. 
Ttores und Doppeldeckeu, nwd. 
5^andarbeit, Tischdecken, Uebei-
würfe, Awndschoner staunend 
Villiq, l^ro^e ?lusn>aht bei K^rl 
IPrsis, Mrilwr. 0)aspi>ska 20. 
Preislisten ciratiZ. ^10 

Echrlsten. und ,^Immermalerei 
sowie Transparent « Rellame 
besorcit tadellos, schnell und til-

»^ranz Ambro!iL. Maribor, 
Grafsfa ul. S. ^ 

Massenartikel, Im Haushalt vn« 
entbehrlich, patentiert in 17 
Staaten. Prospekte gratis sen« 
det Samuel Leopold. Centn 
tBaSka) Xl- V21tt 

«nschenschanl wurde eri^sfnet 
Im Potschgauergraben, zwan-
zig Minuten ober der Autosta­
tton bei Frau Anqela Grün« 
bersier. Liter 12 Dinar. 10818 
Rervi^n wird unentgeltlich 
die Aufklärunqsliteratur ..Die 
neue Art der Wiedererlangung 
von ^aft Gesundheit und Ar-
beitsfähiqfeit" flesandt. Wen­
den Sie sich an MiloS Marko-
vi^ Beoc^rad, Molerova^? ^ 

Sine Sehenswiirdiakeit imd 
unsere neu einqetroffelwn Plio-
to-Apparate. Unerhört in der 
billigen Preislage. Photomeyer. 
GcspoSka ."^0 W5M 

Schirm und Regenmantel Uber-
flüssig. Imprägnieren Ihle 
Kleidunt^ mit Anti-Pluvi.ll. 
Muster i^egen Aoreinsenduna v. 
Din. 7 in Marken Razpo^ilsal-
nica, Ptuj. 2I0li5 

lZttaMtm 

Verkaufe schönes, sonnigrS 
Schloß, arrondiert 83 Joch 
Wein« und Obftflärten, Aecker, 
Wiesen, Wald, reiche Ernte, to-
tes und lebendes Inventar, fehr 
tieeisinet für Sanatorium. K'tll-
tunvirtschast oder große Vish­
und .Hichnerz^ucht, bei Staiit. 
Prvis 1,100.000 Diu. Post-sach 
20. Ljutomer. 21125 

Kaufe oder pachte AaMus 
cder KaufmannSgeschäst. vli-
var, Ljutomer. 21120 

Meiner Haus samt Wirt 
s6)aftsgebäud<', schiene Lage, 2 
Joch erftkl. Feld, Garten, Bau­
parzelle an .^uptstraße, 3 Mi-
nut. von Bahnstation. 2 km. v. 
Ptuj entfernt, zu verkaufen. An 
trüge unter „120 000" an die 
Berw. 21012 

Landgastwirtschaft, rentabler 
Posten, schöne Gastzimmer, gro-
s;e Wohnung samt Zubehör, ge­
deckte Kvgelbahn, großer Obst­
garten, eingefriedet, Wirtschafts 
gc'läude. Wasserleitung, kanali­
siert, krankheitsl)<tlber um C. 

32.000 zu verkaufen. Extra ca. 
ä Joch Scheibcngrund Joch 
Wald) um T. 8000. Andreas 
^lry, Pichling, Post Söding b. 
Graz^ 2W1Z 
Wirtschaft, bester Bau^uftand, 
4;^ Joch Scheibeugrund, samt 
Fechsung u. „Fahrnissen Umge­
bung Graz verkäuflich. Scfizrt 
beziehbar. Anfragen Schmölzor-
gasse 5/2, Kienreich, Graz. 

10328 

llhren-IttpamtUfen 
werden gut. schnell 
und billigst unter 
Warantie ausge­
führt. A. Stojee, 
Maribor. ?iurLiee 
va ul. K 4458 

lZlrktromotore „Skoda" für Ge­
werbe uv.s> Landwirtschast stän­
dig auf Lager bei Ili<< ö! Ti-
chti^ Markbor. Clovenska ul. 10. 
Durchftihrung von Montagen t. 
Villen. Wohnungen u. FabrikS-
!,ebSuden. Gros?? Auswahl in' 
öe^chtkörpern. elektrotechnischen 
Artikeln zu Konkurrenzpreisen. 

104f,5 

»«ovki. 
eigener Erzeugung in fed^r Stil 
ort von dd» einsachsten bis î ur 
feinsten Ausführung auS Weich, 
holz, Hartholz wie auch uatj-
schen vökzern zu tief herabgesetz­
ten Preisen, sehr solide und au-
te Arbeit, sowie auch 1 Ii,hr 
Varantie. Nur ln der Produk» 
tivgenossenschast der Tischlermei 

^ nli jter, vetrinjska ul. 18. 3123 

und 

puellkslirräcker 
»uk 

nur dei 

lel. 395 
Aisrldor, v05p05ll» 20/1. 

?reiernov» 24 

Schönes Wohnhaus mit 3 Zim­
mern, 2 Küchen, elektr. Licht, 
großer Keller und Garten, bil­
lig zu verkaufen. Goqdna ul. 9. 

10054 

Ein Haus oder Wohnung, 3 k. 
5 Zimmer, zu mieten gesucht. 
Anträge unter „Kleine Fami­
lie" an die Berw. 10050 

Neues Haus mit S Zimmern. 
2 Kilchen, großem Garten, in 
ruhiger Lage, ist preiswert zu 
verkaufen. Adr. Verw. 21000 

Villa, Wohn-, Gasthaus, lehtc-
res auch für Reformhaus geeig­
net, Maribor. Nachbarstädte od. 
Umgebung. Anträge mit Preis­
angabe unter „Drei ernste Käu« 
fer" an die Verw. 21083 

Schöner Landbesitz, neugebaut, 
mit allem erforderlichen Zube­
hör, 3 Joch Acker. Wiese und 
Obstgarten, teste Erde, alles an­
schließend beim HauS. herrliche 
Lage an der Straße, nahe der 
Pfarrkirche und nur 10 Minut. 
von der Station, oder 20 Min. 
von Ptilf, verkauft um 110 000 
Dinar Franz hladnik, Hajdina 
00. Ptuj K1078 

Vauernnirtschaft, runö 100 
)och. davon ca 70 Joch Kald 
zu verkaufen. Anträge unter 
.Günstig 10' a. d. Bw. 10822 

Herrliches Haus, massiv gebaut, 
einstöckig, mit 12 Zimmern u. 
Nebenräumen, nebst separatem 
kleineren Gebäude, mit Oos u. 
Garten. Garage und modern. 
Auto, mitten in der Stadt Ce-
lje, für Doktor, Zahnarzt oder 
Kaufmann fehr geeignet. 2 Mi­
nuten vom Vahnhof, ist wsgen 
Abreise billigst zum Preise von 
Vn bk5.000 zu verkaufen. 
Vermittler ausgeschlossen. An­
träge unt. ..Uebersiedlung 
an die Verw^ 0s!.^4 

VeschästShaus in klagensart, 
mit 4 Geschäftslckalitäten im 
Zentrum der Ttadt. Eckhaus, 
mit fteiwerdender Wohnung u. 
einem IahreSertrage von zirka 
10.000 S, im Werte von 
150-000 S unter günstigen Um­
ständen zu verkaufen oder ge­
gen einen schönen Gutsbesitz in 
der Näl)e einer Stadt, eben ge­
legen oder gegen ein Geschäfts­
haus zu tauschen. Anzufragen f. 
d. Berw. unter „Klagenfurt" 

M1S 
Waldparzelle, ca W Joch zu 
verkaufen. Anträge unter „Po-
horje 10" a. d. Verw. 10^ 

Großgrundbesitz mit Eigen­
jagd, 200 Joch, davon 2l)0 Joch 
ZÄlld wird verkauft oder ge­
gen kleinere Wirtschaft bei Ma­
ribor umgetauscht. Anträge un­
ter „Zukunft 10" a. d. Venv. 
Vermittler auSgeschl. 10634 

5Il,«>'5 «»» »ugsn l 
8t»»tlick geprüfter unä lZipIomierter 

op?iiiiek 
Qosposka ul. 5. Kr2n!<en!ig8ss I^ieferant. 

<Zvk' lum sssekmsiHn 
Kauf« altes Gold, Silbsrkronl'n 
u. falsche Zähne zu Qöchstoret-
sen. A. Stumpf Goldarb'iter. 
KoroSka celta 8. 

1 Paar schwere Pferd« kauft 
Spedition und Möbcltranspor:-
Unternehmung ..Balkan". Ale-
kfandrcva cesta 10393 

Autodecke zu kaufen aesucht. An 
träge unter „Autodecke" an die 
Verwalt^> 10'S7 

Klub-Garnitur zu lausen ge-
sucht. Offerte „Klub". 10083 

Divers« Kleider, ^rrenanzüge. 
zahle 150-300 Din. Schuhe. 
Wäsche, Gummimäntel, Wand­
spiegel. Herrenfahrrad, zu kau­
fen gesucht. Schriftl. Anträge 
erbeten an Makor. Rajöeva 1. 

10821 

Äu verkaufen 

Jung«, reinrassig« Wolsshnnde, 
g Wochen alt. zu verkaufen. 
Kovaö, Tezno. Ptujska cesta 70. 

10064 

I0S7Z krancll pl>nlnv» 

QusIltSttsrdsIt 
lonsckön unä büIiA. (/^snndorxksrmonmms) 

Slnsamilenhaus mit großem 
Garten an Barzahler sofort zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 10l>35 

Familienhaus mit Garten, sehr 
günstig gelegen, verläuflich uui 
15.000 S. ^ Liegt an der 
Hauptstraße vom Bahnhofe und 
von der Stadt Bleiburg kaum 
10 Minuten entfernt.. Anzu­
fragen bei Stefan Breznik in 
bleiburg. Unterkärnten. 10784 

^ingartenbesitz mit grossem 
Obstgarten, Feld, 2 Häuser, 
sehr ertragreich, schöne Lage, 
Umgebung Maribor. verkäuf­
lich. Anträge unter „Weing^r-
ten" an die Verw. 107!)0 

Haus mit 3—4 Zimmer, Kü­
che, Garten und Zugehör, zu 
kaufen gesucht. Anträge „Ms 
130.000 Din" a. d. Adm. d. 
Blattes. 10808 

Gegen Ablöse des Inventars 
wird ein Gasthaus, Restaura­
tion, auf mehrere Jahre verpach 
tet oder samt Haus verkauft. 
Näheres Gcsposka ul. 11/1 r. 

. 210K3 

ÄU kausen gesucht 
Kaufe Pianino oder Stujzslügel. 
Briese unter „Barzahler" a. d. 
Verw. 21020 

Kaufe diverse Kleider, Schuhe, 
Herrenanzüge, zahle 150—300 
Änar. Kaufe Handwagen und 
Kinderwagen, Ottomane, drei 
Wandspiegel, GumnrimSntel u. 
Tuchenten. Schriftl. Anträge er 
beten an Makor. RajLevK l. 

1V0S1 
Zugpferde, mittleres,- fehlerfrei­
es Paar kauft Spedition „Mer­
kur".'Meljska cest 12. Ebendort 
ein Paar leichte Pferde billig 
abzugeben. 21052 

20^ ige Kronenkons kauft fix 
gegen Barzahlung Piik'ka «^iedio 
na. Osijek, DeSzatvLina 27. 

10570 

Schaswolle, Gerberwolle, altes 
Eisen. Metalle, Hadern (Feden) 
Schneiderabfälle, Altpapier, Kno 
chen, Glasbruch kauft und zahlt 
bestens. Pntzhndern gewaschen u. 
desinfiziert liefert jede Menge 
billigst A. Arbeiter, Maribor. 
Dravska ul. 15. Tel. 21. 9984 

FF 

Zu verlausen alte Möbel und 
Verschiedenes in guterhaltenem 
Zustande, zu billigem Preis. — 
Anfr. Pcbretje. Cankarjeva 7, 
Part, links, 1. 21100 

Motorrad BMl billig zu ver­
kaufen. Lo8ka 18. 21100 

D« Dion-BoutoN'Motor, 0 HP, 
mit Fahrgestell, generalrepa­
riert, siir Ztrkularsäge beson­
ders geeignet, billig abzugeben. 
Ziegelei Tschernitschek, Kamni-
cct.' 21105 

Wertheimkasse preiswert zu ver­
kaufen. Anfr. Gasthaus Fuchs. 
Nova das. 21087 

Prachtvoller Wolfshund mit Po 
lizeihunddressur, ausgezeichneter 
Wächter anid Begleithund, zu 
verkaufen. Näheres bei A. Lott-
speich, Rimske Toplice. 21008 

Wirtschastswagen, welcher auch 
gleichzeitig als Kaleschwagen 
verwendbar ist, preiswert zu 
verkaufen. Anfragen Taborska 4 
bis li. 21010 

Ein fast neuer Anzug und Man 
tel zn verkaufen.'Studeuci, Vcd 
nikova li7. 21020 

Motorrad billig zu verkaufen. 
Anfr. Namnica bei Wkaribor, 
Vtaöko. 10080 

Kinderbett in gutem Zustande 
billig zu verkaufen. Taborska 
II, Hlad. 2W 

Biedermeier-Schreibtisch, GlaS-
vitrine. Bücherkasten, Truhen, 
Kleider, Wäsche, Mandolin^n, 
Gitarren. Geigen, Baßgeige 
usw. Maria Schell. .Korsika 
cesta 24. 

Faßpippen billia und gut nur 
bei I. Krabat, Dreck)slermeist^'r. 
Grajski trg 4 (Burg). 21001 

Wegen Raummangels verschie­
dene Möbelstlicke billigst abzuge­
ben. Adr. Verw. 21(^1 

Gut erhaltenes Fahrrad um 
f?50 Diu. Trg Svobode 3/2. 
links Tür 14. ^2^082 

Verkaufe selir gut erhaltenes 
Schlafsosa. Adr. Verw. 21044 

MI 
fast neu, steuerfrei, mit Aussah, 
geeignet zum Zustellen von Wa­
ren bis 400 kg., krankheitshalb, 
billig und bei genügender Si­
cherstellung auch auf Raten zu 
verkaufen. Adr. Verw. 21103 

Neuer Einspänner - Leiterwa­
gen, 1 Pflug, ein zweirädriger 
und ein vierrädriger Feder-
handivagen zu verkaufeu. La­
minger. Slcvensk<^ul. 20. 21077 

Sparherd, Bett samt Einsatz zu 
verlausen. Koseskega 47. 21074 

Wegen Abreise neues, weiches 
Schlafzimmer und Verschieden, 
billig zu verkaufen. Hodnik The 
resia, Grajska 2/1, Burg. 21072 

Neue Kllchenkredenz billig zu 
verkaufen. Stroßmaferjeva 10, 
Tischlerei. 21009 

Kanarienvögel zu verkauf.». F. 
Komod, Tr/aSka cesta 1. Pc-
breSje. ^21^ 

Ein Schlasdivan und verschiede 
ne Möbelstücke, auch ein alter 
harter Schubladekast?» zil ver­
kaufen. Anfr. StroßMliierjeva 0, 
Prt. links. ^-1002 

Wegen Todesfalles gelang, zunr 
Verkauf: 1 vollkommene Schlaf 
>zimmereinrichtuug, hart, alt­
deutsch. 1 Kredenz. 1 Dekcra-
tionsdivan. 1 Tisch mit 4 Ses­
seln. 1 Schnbladekasten. 2 Klei-
derbsten, 1 Schreibtissch, 1 Kü­
cheneinrichtung, verschied. HauZ 
geräte und zwar Sonntag, dkn 
25. August ab 0 Uhr. evsnt. 
an den folg. Tagen. Gregsr-
eikieva ulira 22, 1. St. gegen-
über der Gambrinushalle. 

10811 

Birnmost, lieu, prima Salz­
burger, mehrere .Hektcliter. hat 
abzugeben A. Ussar, Zavr!' prr 
Ptuju. 

Qroües I^aZer in 

sUer ^rt ein^ewnZt. 

Vetrinjska 15 

Schöne ttanarien zu verlaufen. 
Spreiz, SernLeva 1l1. bei 
TomZiöev drevored. 10080 

Z Iukker (Blattpflanzen) hat 
billigst abzugeben Anton Berce, 
Radvansfka c. 9. 

EiSkasten, Stellagen. Dezi mal­
wage, Cchreibtisäi. Tisch, Möbel 
Bilder und Versch. zu vsrka.lsen 
Aleksandrova 20. 10-^34 

Wegen Abreise verlause Möbel, 
1g7()5I Antike Kästchen, Vasen, Pal­

men, Jucken usw. ZPaniL, 
Villa Cvijeta, Feldbacher. Zriuj 
skega trg. 10845 

Guterhaltenes Brennaborwa-
gerl, 1 Bett. 2 Eisenöfsn, 1 Ta 
felbett. 1 Handkarren, Obstpres­
se, 1 Paar Stiesel. 1 P.iar Filz 
stiesel, 1 Herrenülerzi':li''r. 1 
Herrenrock mit Perserlragen zu 
verkaufe«. Anfr. Ve?w. .10087 

Billike Klaviere! Die Erste Ma 
riborer Klavier-Verkaufs- und 
Leihanstalt Th. Bäuerle, Goipo-
ska 56. gegründet 1850, verkauft 
wegen großen Plahmangels Kla 
viere zu tief herabgesetzten Prei­
sen, auch gegeu kleine Riten-
zahlungen^ ^100^ 

Kafseebrennmaschine und Pho« 
toapparat billig zu verkaufen. 
Adr. Venv. 21070 zum Verumhlen von Säge^ 

fpänen für Kraftbetrieb wird S Betten, 2 Nachikasten. 2 Ka 
zu kaufen gesucht. Antrage an ' 
„Kemiudustrija". Ä'aribor. 

l0S0tj 

sten. 1 Schubladekasten billigst 
zu verkaufen. Roy, Betnavska 
cesta 2s 21051' Sje), 

Schöner, lichter Kinderwagm, 
fowie Tägefpäneofen >nit 1 
halben Wagen Sägespäne bil­
ligst zu verkaufen. Studenci, 
Aleksandrova 43. 

Mgen Uebersiedlung großer 
Stehspiegel. große Spiegel, sei­
nes Glasservice und anderes. 
Aleksandrova cesta 11. 2. 
links. 1004^ 

Mn Schubladekasten, Hartliolz, 
und 1 ^cheukredenz zu verkau­
fen. Anzusrag. Magdalenska uli­
ra 75. 10832 

Angors 

^ Zu vermieten 

Ein braves Mädchen, wklcheß 
hier die Schule besucht, wird 
in ganze Verpflegung gencm. 
men. Daselbst auch verschiesenk 
Herrenkleider zu verkaufen. — 
Adr. Benv. 21057 

2 Studentinnen werden in rei^ 
nes Zimmer famt guter Ver­
pflegung und strenger Aufsicht 
genoinmen. Preis monatl. <i50 
'^n^ Adr. Berw. :Zw3g 

Nett möbl reines Zimmer mit 
sep. Eillganq und elektr. Licht 
an l oder 2 Herren zu vernlie, 
ten. Taborska II (Pod mostcm). 
Anfr. im Restaurant dortfelbst. 

2102« 

olider Herr wird aufs Bett 
genommen. Ob bregu 4. 21MI 

Aimmer und Kiiche, schön mö-
bliert, sofort zu vermieten. — 
KrLevIna, Pravrotnikova 200. 

21017 

^abriksriinme oder Magazin« 
mit Kanzlei in Mariber, Große 
203 m», Nähe Hauptbahnhof fo-
fort zu vermieten. Gef. Anträ­
ge unter „Paffend" an die Ver-
waltung. 21018 

1 Zimmer zu vermieten an 2 
folide Herren, die tagsüber im 
Geschäfte find. Adr. Berw. 

2102ö 
Großes möbl. Zimmer ist an 2 
Fräulein sFreundinnen) abzu-
geben. Adr. Berw. 21021 

Schönes Dachzimmer nur an l 
oder 2 Personen zu vermieten. 
Nova vaS, Sp. Radvanjska ce-
s^^27^ 10858 

Zwei Schülerinnen werden zu 
günstigen Bedingungen in voll­
ständige Verpflegung geuam-
men. Anfr. Linhartova 2ü. Par 
terre links. 10vgv 

Goftiona (Gasthaus) „Jadran" 
in BaraZdin, Bahnhofstraße, 
Ecke der Preradovi,;- uad Gas-
gasse, sogleich zu vermieten. Be 
stehnrd aus 3 Gastzimmern, 3 
Wohnzimmern. Küche, Keller, 
GasthauSgarteu und Nebenloka­
litäten. Anfr. bei Felix Hicke, 
VaraZdin, Preradovi<<eva 18. 

Kleines Zimmer in der Gcspo« 
ska ulira mit Verpflegung zu 
vermieten. Adr. Verw. 211l)1 

Studentin wird in Gofpofka ul. 
mit ganzer Verpflegung (000 
Dinar) aufgenommen. Adresse 
Verw. 21103 

Schönes, reines, sonn- und gas« 
senseitiges möbl. Zimmer für l 
oder 2 Herren zu haben L^sar-
jeva 13, Villenviertel (Vrbano» 
va). 21M 

Zimmerkollege wird fofort auf­
genommen. Slcmikov trg 10. 
Maöek. 21080 

Leeres Zimmer ob 1. Septem« 
ber zu vermieten. DuSanova 9. 

21Y94 

Schönes gassenseitiges Zimmer, 
elektr. Licht. Nähe der Schule, 
samt guter Kost an zwei bessere 
Studenten zu vermieten. Anfr. 
unter „Gute Kost. 10" an die 
Verw. 21090 

2 liis 3 kleine feparierte Zim­
mer und Küche an kinderlose 
Partei zu vergeben. Adr. Vw. 

21008 

Mölil. streng separ. Zimmer an 
Herrn zu vermieten. Anfr. Ber 
walt. 21Y88 

Ein oder zwei leere Zimmer, 
ev. möbliert, sep. Eingang, im 
Stadtzentrum, nur an besiere 
Personen zu vergeben. Anzusr. 
Melissa cesta 20. 2109S 

Elegante Wohnung, 3 Zimmer 
und Küche, mit elektr. Licht u. 
Wasserleitung, bis 1. September 
zu vermieten. Ansr. Gosposka 
ul 50/1. rechts. 21<M 

Eine reine zweizimmerige Woh« 
nnng mit elektr. Licht zu ^'er-
mieten. Adr. Verw^ 211yi 

Schön möbl. Zimmer mit zwei 
Betten, ev. Küchenbenütznng an 
ein Ehepaar sofort zu vermie­
ten. Anfr. Verw. 10078 

2 Stück. 1 einhalb Jahre, 0 
Stück 2 Monate alt, samt 3 
schönen Stallungen um 400^^ 
Din zu verkaufen. Anfr.ige: 
Mejna ulica 12. (Vor Poore-

SU23 

Deutscher Pens. Lehrer nimmt 
zwei Mittelschülerinnen auf Kost 
und Wohnung. .Klavierbeniih« 
nng. Adr. Verwaltung. 

10000 

Möbl. «irmmer mit fepar. Ein­
gang und elektr. Licht zu ver» 
mieten. Anfr. Kosarseva 52. 

Zlg.'̂ g 
Kleiner Student wird in häuS-
liche Pflege genommen, 
ein möbl. Zimnier zu vernlieteu 
Magdalenska ul. lX). SlOüV 



Aa oermieten. 

L—Z Studenten der unteren 
Klassen werden auf Ä?r« 
pflequnq aufgenommen. Ton« 
nlsi'S Limmer. Garten, str^nqe 
?lus>ickit, deutsche und ev. sra::-
Avslschc Konversation. Adresse t. 
t,. Perw. :NN9 
Tludent a'»S Ptuj wird in Ma­
rmor aufgenommen. Allfsick)t. 
Klavierbeniipun,^. Tchulnäl)'. — 
^^^leich'.elti^ wird sqcqen TaM) 
silr oincn solchen nn>Z Maribor 
unt^r ählllichen '-i^iedill^ungen 
?iu'n7simi: III Pius ae^uaN. Au» 
'rüiii: unter „Tausch" ail die 
?crw. 

sri^i^nes .'^knmcr jc'ort 
^u vcrn'i.tcn. '^'il!c>nova 25 1. 
linl^. -'INI'! 
P,'.'ck:rei in der Um,iel''!usi Ma-
riliorZ ver?^'cki^?n. Adr. 

isk.ll Rüun'.e). Äali!chc?fi!äl,e 
fi':r iiÄN^^lei zu vermieten. Ädr. 
V-r.v. 
Ein Ztmmk-lherr wird per si'--
f,'.rt qMcht. !i^^aciianer!".va 1'',. 
Tür i'>. ^ ^ 
.^W": ^tiid'ntinnen werdt:n auf 
<>ost und 'Z^'ohuinn^ qenk'n?men. 
^"neSioeva L24. TDiu-iii^cv dre-
^ored. -w!7 
Leere' sruniiie? zu vcr 
mieten. ?!d? V?rw. 

l^ine Siti''cn<ul l>dcr ein 
lein wird bei elleius^''l^!:ttder 
?!'ran auf il'osz und Wolznuni 
sisnymn^en. Au^r. Verw. '.Z1v7l^ 

Tcuts6?e s^-annli«' v.'rmietet llei-
ns?, wein,Ml'^^'s. Verand''zimmer 
mit elektr Licht. i>'it voller Pcn^ 
iivn an <?tlldenl oder Ttudeittin' 
Ädr. Zt^riv. 21 > >7") 

nli)'.>s reines 
cle"!?. !^^ade^^>li?'nerd'uüt-
!^»usi, vermieten. Mliuika ul. 

21071 

uuzienievt.'^ nuil>'ierteS 
!s^'ar!crt'nm,N''r> P^ir'uiil)'.v in 
ini'U'r P!'n>'''>u U'ir fiir bess'v.'u 
st.il'ilen .'^"'^crrn ?ldr. Berui. 

'.'UVN 
?iv?i s6?line, separierte 'ilm» 
tn?!. Nälie .'??auptt>ilin!i!?k. cn 
zwei sol'd.: .^'erren oder 
lcin-!^ 'nfi'rt ''I ve^iel'v'u. ö'v. 
mit stost. An^ufraqeu ir der 
Berw. IMüN 
Zimmer, sev'niert, an soliden 
ständ'sieil 5-ertn ^c'til«'ich oder 
sv'iter ',u v?rutieten. ^^nua 15, 
Tilr l^. 
ttojtpatz. e-vanq. Z^amilie in 

nimmt ^2—1.^» ml)rifies 
Mädchen in aewissens^aite^ c^iite 
P'leqe. I. 5iüittenliacher, Mai-
qasse W, Part. IW.'ili 

Echön?s. qrokes i^lmmer, in 
der Nälie des Bahnhofe?, wird 
an zwei .?^erren oder drei Ctu-
^e??ten 'nit rder ohne ^ost ver­
geben. An^i'krasien bei ^irneur 
Toinan^ Alek'andrvva celta s<9. 

:l)974 
2 Studenten, von qutem .s>iu!e, 
werden auf ^ost nnd N^esvnina 
a'ifaenoinmeu. ?lnsr. an die 
Veno. 
Möbliertes Aimmer °jlr einen 
.?^errn, mit Fritt,stuck, /^u ver­
mieten. Anfn-ai'i an die Verw. 

Bctchurschen Prafessii^nisten. 
w'iden aufqenomn'en. 7abü»n''a 
y'I. ?Uü>7 

Eäiönell leeres .Limmer. Einci 
vom Ssieaeusiau'Z. elekir. ?lcht 
Nade^immerüensitninq. wmnal. 
an eiue alleinsteliende Ver'on 
fofcrt zu vermieten. Adr. Veno. 

Möblii'rtes Zimmer, sonniq u. 
rein, Par^uäbe. lev. Tinaans^ 
mit elettr. Velenchtunq. nur an 
einen besseren.?>errn oder?sräu-
lein auch per ivsort zu ver« 
mieten Vrascna ti, Part. 

Reines. mlib'i?rtes Zinimer an 
zwei bl'ss.'re Verkouen aleich zu 
vergeben. Todna nl. 2i^. Pirt.. 
Tilr S. I02^'i> 

vermieten drei schöne Nan:. 
leiränme ab l. Oktober 19?'.1. 
Sloven'ka ul. Anfrage eben-
dasellist l'ei ^irma „IucioleZ'^. 
?v. .(''auSmeister. Il)7!^8 
Möbl.. reines Zimmer, am 

Park, zu vermieten. Adr. ??cr> 
>ialtunff. llj871 

Zu Mieten gesucht 

Kinderloses Ehepaar, s^l)r le.n 
und ordnnnq^liel>end. sucht e?ne 
gweizimmerwokinuna. Aoi L^ir 
«altuna. LIM 

Vohnunq, 2 Zimmer und Kabi 
nett oder Z Zimmer von llei« 
nsr ruhiqer Famiiie gesucht. 
Gefl. Anträqe unter „N:>ne 
Wchnunq" an die Ber>v. 
Schjjne Belohnunq zahle dem-
jeniaen. der mir sofort oder bis 
I. September eins 2 zimmrij^ls 
Webnunq besorgt. 1. oder 2. 
Bezirk bevorzugt. Za^okar. 
^moletova 1 St. 
Nisi Dinar Belohnuni, wer wir 
"ine l5in'immenvl?bn'.l.i.i vcr-
schalst Nntli'iae nnter .stind.'r. 
'os" an die Verw. ^ ^2>„-'2 
'Xsseinstehende Beamtin incht 
^ohnl'ng i'lit 2 .^imu'.'cil, iiii-

Stadtvark. oder Basinhus' 
nal,?. Antra,'an die '^^.'nvalt 
"nf''r 

l^ks^r'mmer» 

wlZmöglich mit V^id:zittuu?r, v. 
!.'>s!:7si''.'ierl:?n rul)ig. Ek)'^panr 

FSZ ckt. 

Anträge nuter „Dringend 5Y0" 
an die Verw. 

Y>rcs^es llicre^« ,'iimlner mit j^ü-
ch::nb7nü^Ulna. cv. mit !'iü^^ie, v. 
alleinstehender BesinUenswitme 
zu mieten g.'üicht. Anlr!i>^e unt. 
„Witwe" an die Verw. l-'MS-i 
Zweizimmer-W::??»'^»?^ vi,'» .^e-
amt.'n5sra'.i mit erwi?li!en^r 
Tochter, gegen gute Ve^aiilxng. 
gesucht ?!ntrki<^e au Fr^^u 
ner. Maistro^.'a 2. ü'.il.'ii') 
slinder!:.^?!'^ Ehepaar sucht 
^'nin-r-^^'^lznunsi Ai'lräge un­
ter „N. N." an die Perw. 

(^^ü'geheud^ l'^re^'^serri wird zu 
vachteu gesucht. Anträge uuier 
,.!^^irutabel" an die ^l^er.». 2ll)^^ 
Z — Z i m ' n e r w c h n n n a  w i r d  
von kluderlo'er. luhiger Partei 
ae'ncht. Anträge unter ..Nlihige 

a. d. x.^erw 

Giessen'^e-uch? 

^nng s. besseres, nettes N!äd' 
chen tn. IahreSzeugnissen 'uch! 
in gü'em .Hause als ^^tll'^'e.iuind 
chen oder bei Ehepaar oi)ile.^l in 
der nnterzukommen. geht ei'lnt. 
auch alz jii'lchenm«i?vs)en, N'<' 
zuin jsochenlernen (^-elegeuh.'it 
ist. Beherrscht die slow»iu'(<,e. 
kroatische uud deutsche -priche. 
Adr. Perw. ^ 2INU 
^intellia-nte. junno ^srn,,, tüch­
tige Wirt'chaf'erin, kiuderlil'-
bend, sucht Wirkuug'Z'rei'Z c^uf 
größerem (^'ut. bei Witwer mit 
jlsiud oder ähnlich. Unter „^i>i.t 
schaftli6i nud linderliebend'^ au 
die Verw 21f)s>0 
Nettes Stubenmädchen, welches 
bügelu und nähen kaun und 
sehr reinlich ist. wiinscht bei 
kleinerer s^amilie unterzukom­
men. Gekl. Znschriften erbeten 
uuter „Sobariea" an die Z.^erw. 

2I0t.'^ 
Kossierin, gew. Geschäftsfrau, d. 
slowen. uud deutschen Sprache 
in Wort uud Tchrjft mäch'ig. 
suckit Dauerstelle, l^efl. Zuschr. 
erbeten unter „Sehr verläs:iich" 
an die Verm. 21s>!Z 

Arbeiter, berufSunkäliig. wnnscht 
als Laiifbiir'che Zusteller, Por­
tier. Nachtwäckiter oder .'ihnl. 
unterzukommen, spricht slawe-
ni'ch, kroatisä,. deutsch, geht a. 
auMärts. (^efs. Auträge unter 
„Uuterkomnteu" an die Verw. 

210-''^ 
llorrefponden!. in allen Vi'iro-
arbeiten versiert, perfekt deutsch, 
slowenisch, serbo-lroatisch. Ma-
schin^chreiben, ?teno<iraphie^ — 
(^ess. Angebote unler „Militär­
frei" an die Perw. ^ '.-IlM 
Moschinenstevserei sowie clle 
WäscheauSb ssernngen werden 
s'bernom'nen. l^el^e aucl, '.-is 
.?>au>Z. Kriiman. Aleksandro'm 

im .?>of. 2M:'2 

.Kontoristin, versiert in l'llen 
Keutorarbeiteu. Jahre tätig 
bei einem .?^ol>ge^chäft. iucht 
Stesluug. Nach ??uu^ch auch 
rantie von Tin. zur ..".'r» 
fiigutlg. Adr. Verw. .NNl) 
Erportokademikcr, der deut­
schen. sloivenischen und s.'rb?-
krratis6)en C^prache volllomu^en 
mächtig, sucht ^t-'lluna bei sc-
fortigem Antritt. Antrag.' unt. 
„Crportalademisi'r" an die 

1008 t 

Kontoristin mit zweijäkiriger 
Praxis sucht Ctelle. Gef An­
träge erbeten unter .Fleis^jg 
4^^^ a. d. Berw. 1077i) 

Praktische HanStchneiderin emp­
fiehlt sich. Anfr. ??etrinjska 24. 
Ktawattcngcs6)äft. 21s)^!7 

Aeltere bessere Köchin wi'inicht 
Gtelle bei besserer kleiner?^ami 
Ue. Anfr. Al'ksandrova 3." bei 
st!?tlar. 21ll70 

17jährigej Mädch'n su6»t Po­
sten als M<???l'en für afles, geht 
auch zu Uiudern. weil es ichm« 
dreimal b. Li Indern war. G. Zu 
fchrist.'n an Trafik Kralji Pe­
tra trg 1. Mari bor. I0!)7'> 

Offene Stellen 

Aelterer Mann, der gerne ruf 
deiis ^'aiide ist und arbeiten 
hilft, gesucht. Verl, Pekre. 

21N.'i 
Frittktcin nach Zagreb zu cin.:nl 
-i!'sjäh'.-. Mäderl in sehr gutes 
L^auS gesu6^t. ^ahleszeugn'.sse 
b>^dingt. Tevzeit Verl. Pekre. 

21 UZ 

?^'erläizli6)e Zahttekknerin nnt 
kleiner 5iauliou wird sofort allk 
genoium.en. Goftilna ..Ttaro 
^^.l^elje", Meljika eesta 3Z. 2NW 

.^ahlkeslnerin und zweit? Nöchin 
werden per sesorl ge'ucht. --
Trui^tneui d^nn sVereinShauZV 
Ptuf. 21tt!1g 

Vesser'5 Mädchen, selbständige 
^öchiu, rein uud sauber, zu klei 
ner Familie gebucht. Tortselbst 
w>rd auch Vedienerin ausbilfs-
weise nufgenonlmen. L. ^iie^er. 
?5>dna 1'). Pirt. 

Packerinucn fiir P'senbeschl'i'^e, 
welch? in die'em I^ache bereit-? 
nearbeitet b'kben. werd"« au^ge-

Porvistellen bei i^^elie-
Pr^^'n lno d. d. Fabri' Vi-

s^rica bei 9imbuA. 21W7 
?!erfckt?? Ttrick-rin wird flir 
Tauera'-beit aufgenommen. — 
Adr. ?.'erw. ' 2>0ll? 
Tuche fi'tr 1.'' September ein 
aultänd!ge>^. s^sndcrmis'ch?n niit 

>!ire-?»ei'an'ssen. da-', kcho» bei 
^ludern war. zn kiind'ril sl». 

^'-sfire 4 Monate). Ta?ssl--
lw mich ^chstu deutsch svrecheil ii. 
'N d''r ^ä"lilsna?pkll'ge b^iv'n-
dert 'ein ^^^-'''^iniiina: ?.liithil'e 
ni? Ve'''r>7iiNl7 der 

lint 
'""'^'''il ..PcZ!ni 

f')", i?l'.'v. sloiisice. 2Is).'i.'i 
^s''iuer S'ndentsin> U''rd bei 
b^^serer ?riu ii? ssii^e 
iiomiueit. Vet''in!if,^ ig 

2l0.^1 
Schl''kseriiehil^en U'erdeii auf-

«'"nomml'u. Schlosserei s"r 
?plavarska 4. 2W^! 
<s''Nncrin. fleistig und ehrlich. 
U'ird aukal'non'nii'i» Vas>ur''st<i» 
''ation Postl. Vistrira bei i'i'n-
bu?.^ 
?t"l;träfterkn. ehrlich uud ver-
^äs-lich. ivird fiir 2 >?tunde>t täg 
sich zuin s^'i'bäckauätr'^iien aukae 
ni'"'nen Väckerei Pisauee. 
ro?ika U. 1s)077 

Tlimeuschneidnrei 
ivird Ve'hrmtidch-n mit Pur-
kenntnissen im Nähen gesucht. 
Th. ssgger (^''»etlik^ua 8. ll)'.l7li 
Lehrmädchen si'ir Ttricker"! geei. 
Ve.'.ihluiig ae'"''s'^ Adr. Verw. 

2101.', 
K«»nzleiprelktikan<! wird aufge-
ul'mnieu jsaii'sei ^l^'erbaum.— 
!?fferte nur schriftlich. 21<1.Vi 

k?in attstän»,i<,er Winzer, der 
auch ini^ uinaeli^'n kann 
init -t—ti Artl'itskräfteit. Mi-
lecnik 2.', ?t. Peter. 2112! 

il^ö^chen ftir alles, deutschspre-
ch^ud. init etwa^ .<ioch« und 
Nahkeiintinsseil. s'icht B^itiver 
init grAf,ereil Kindern. Orferte 
an Nobert Pollak. ^anreb ?^i' 
ieniekn resta^7. 2. Stock. 21127 

?^iitelliaeuter ^linge wird al? 
^aneziererkehrlina aesucht. kr. 
Wesia?, l5aukari^'va 2. 21s>27 

Tapcziereraehilse sTauernosten) 
wird aiifgeuoinmen. K. Wesi.i'. 
Vaukarjeva 2. 21l)2^^ 
Sch^osssrlehrinnqe ivird aufge« 
nomineu. Polla?. Aleksandrona 
4'.). 21075 

Leliriunae wird aufgenoininen. 
Tischlerei Ctronsnaierjeva 10. 

210<^?i 
Schneiderlehrmädchtn für fei­
nen Salon werd. aufgenrmiucn 
Vorziift^'slen ab Mittwoch, den 
2^ d. M. Tr/l'^ika c. .Vi. Scilla 
„Mirni dol". Tonöie-Aelobir. 

2100« 

Mädchen für allcS m. Kochk.nnt 
niffen. kinderfreundlich, zu drei 
Personen uud 1 i^iud bei guter 
Behandlung und guter <^tzah-
luni^ für I. Septemb.'r gc'ucht. 
Vorzustellen ab Mittwoch, den 
2x. August TrZi?^ka «esta 5^'i. 
Villa „Mirui dol". P.irt. r"chis 
Pelebir-Toii-'ne. 51, 

Medesalcn suckU Lehrmädchen. 
Anfr. unter „Modesalon" un d. 
Perm. 210.^0 

Wirtschafterin. iuit eigener 
Wohiiiiiig zu kleiner Familie 
sofort gesiiclit. - Anträge an die 
?^erw. uiiter «Eigene ??oh. 
uuug„. 10^.'-0 
Z??lbständi'^c kiöchin >nit gu<eu 
?e"'nissen die auch andere Ar­
beit nerr''^''!'t iv'rd kür Zaa^'eb 
gesucht. Aildeuriiiierjeva >12. 

1l)7><'i 
Damenfris?urin, g"ts Arbeiter­
in. wird sofort ausgen^ininen. 
Salon Neschencder. Aletsanarc-
va c. 1.'^. U»^I2 

veiclcn sufs^nommen dei 

UkrmLclior 
„lici iz 10 I< 

Goldarbsiterskhrlin.i tvird aut-
genoinmen bei A. Stumiif. 
KoroSka r. 8. Ig'M 

Kindcrerzieherin, der sloi.?eni-
scheu und deutschen sprt'che 
Nlächlig. wird sofort aukgenmn-
men. Läiigere Zeugnisse i.t'd 
Nähkeiiutiiisse. Aeltere P''r'0!i 
bevorzugt. Adresse Perivalt. 

Lehrjunk^e, init vorgeschriebener 
'^chulbildneg, find''t Aufnalime 
bei ?.1!ar Pucher. Gosposka 1!1. 

1W'i2 
'^Inllerstubenmädchen. de»' ita-
lieiiischen oder deutschen S'.'ra-
''s'e mächtig, wird Per s.>foct zu 
einjährigein Mäderl kiir Za­
greb gesuhlt. Anträae mit Phr-
togranhie ait .Hosf. Vled. 
no ^0. 

«l«! l-MsenliZ! 
Scdna ul. 15. 

Lue!it mekkSke 

üseiz«»! 
die auch Ma'chiustickelt l>.''iueii. 

I0!)22 
Lehrjunqe, mit vorgeschriebe-
uer Cchnlbildung. wird aufge-
noinmeil. Anzufragen Firina 
^os. Martinz. OiospoSka 18. 

:031'., 
Intell. Z^räulein, daö perfeit u. 
modern zufchneiden uitd sehr 
schick arbeiten kann, wird im 
.Herbst aufgenommen. Gcsl. All 
träge an die Perwalt. unter 
..Selbständig 1020". 0!>75, 

Lehrlinn, der slow. u. deutschen 
Sprache mächtig, mit guter 
-cliulbildung. wird ausgenoin-
men bei Brüder Slawitsch, 
Kurzwaren« und Galanterie-
Geschäft, Ptuj. 10452 
Tüchtiger, febständiqer in allen 
Arbeiten versierter Auto-Me» 
äMiter mit langjähriger Pra­
xis, wird per sofort aufgenour-
inen. Antläge unter „Mechani­
ker" a. d. Verw. 10A0c; 

Wsn?^ Zzs Sick i?I«M 

ru KSrTn, 
«I?nkZ es5,on 5is Mick ,lv Iknen »agsn. 
s??«!-».- 1'üt.1 Ii?» NU«, Ilii-pi- Vri-^sn^-nli^it un l ^llkunkt. tiosn. 
/.ielle I^l^^iclil-k-llen nnti snllers ve5li.iu1i< Iie ^kik,«.!e^eiUieiten wer-
«len I!,«en .!lj'c!li cli- .V^'rol ^5 e. cle »It^'-teu ^Vi-i^enzek-st <Zer 
N'-^cl'i'-I^l«'. p' N.'iI!!. Ilir--eilten im l.elik'n üdei-vllielr in 6er 

llir« s.'n> I? ,in,1 k'fjn'lk l.il? in Itiren vnt«rnedniuiixea 
'inl ^psku'-i!'. I^r-K l-siqtlen un.I viel anclere n^ioiitixs t'rs^ea 
küimpii > l« ^Visse. scliakt 

<107 -in k^uk^elcliirt ^ve>-il«ii. 
l.A?«en O ln^eli Ilint'n frei »ufseken. 
«rre7"ncis Igt-incli^n vnrsus^^sssk', ^vcl-
ctis Ilircn pni ? n 1^eden5l.'»ut Zr 
unli klllf>l.' C'Iu 'I^ nnlt 
tis!n?eo, 5latt Vt" rn'eiNun? un<1 kllilZi?«-
-cliick. ^volilis 1Im?ii i«t?t e'>t?e^'e"-
stnrren. ilir« «slrolnj^i-^clie Deaiuii? 
^viril «u^liilnliel, in eiiiktioliks Lpi-Ai:1ie 
xe-cdrleken «ein unij aus niclit ^vnixer 
-i1s s??,n?en Zt-ittiN keslelieri. iZetisn 

Ulili «Ii,ixt l^ir (Ze'^urtz^Iglum an. mit un^ .^äress« iii 
'iLi^'IiclierZ^Iikill. Li? können. >vel^n Äs ^vollen. 10 Dmsr in lisnk-
noien (lel'imünzien einselilipöon) mitsenllen lar ftestreitunx 
«le» ^firtos unä liii-L<!krei>ik?e!iü1»eli. .^sIlL»»ier n Liv Iliren kriek 
SN s'iofeizzos^ N<^X!1 iV, 1>ept. k()lZ4 1^. Lmmsstrsst 42, Den 

llic» lanli). Nii»t porlo Ha lsnä : 3 Dinar 
dll^. ?rs>t. kwxroz^ ver-^tellt <1>s ^Ut^os1a^vi->e1is 8^r»c:I^e nielit., äslier 
decl»uert tr. äie ,^nl^vort nur >n cieut^vk ^»äer kranzvsijed 

ocler eoszli-i'-li. ^venn er»ü> ?c:1n) zu t!ünn''n, 

Uhrmacherlrhrling wird autge-
ncininen bei R. Vizjik, l^ o^po-
ska ul. 10?,02 

Kup?erschmZedgrhilscn werden 
aufgenominen bei (^'utiö. Slo-
veiiska ul. I'^. 10^30 

Sichere und ftute Existen.^ er­
hält Ehepaar, das', zur Führung 
ein^S .?^vtelS und Restaurants ge 
eigiiet wäre. Kleinere Kalitioii 
Bedingung. Anträge unter 
teldirekter" ail die Verw. l0/^lis1 

Schrammen-Duett oder Terzett 
für Zagreb in ein 'olides Fa-
inilienlokal ab Oktober ci'er 
Noveinler für aanze Winter-
Saisoii. gesucht. Anträge in V. 
^ankovit'. Zaareb^ Ksaverska 10. 

10^01 

ttanzleikrast, der sloiveili'ch.'n n. 
d''nt^chcn Sprackie in Wort und 
Schrist soivie auch des Mas6)iil-
schreiben^ luächtig. wird ?ttm 
ehesten Eintritt aesucht. Antc.^-
ge uuter ,.l5ittlritt" au die Viv. 

21111 

Verloren Gesunden 

Goldener Lhrrinfl verloren. — 
Adr. Verw. 210A2 

Korrespondenz 

Intelligente Witwe ntit Woh-
nuug wünscku ehrb. Betauntsch. 
init einem .'oerrn. Ailirage rn« 
ter ,.Ncue>Z .Heiin" an die Vw. 

21010 

Geschiedene ?^rau iii uiittleren 
Iahreu mit Wohuung und et-
ivaS Einlommen wüuscht mit 
V>erril Vekaniitschaft. ev. gemein 
saineil .'^'«lU'Shalt. Anträge an 
die Veriv. unter ..Maigliickcheu" 

210^0 
ttansmann und Gastwirt init 
eigenen! '!>eiln suckit gesellte 
Fran mit ca. M000 Diu. An­
träge ilnter „Frau !;0.000" an 
die Venv 210-10 

Intelligenten, älteren .Herrn 
sucht c1-eusol6)e Frau. Niiter 
..weld regiert die Welt" a. d. 
Verm. 1'MI 
Ausländerinnen» reiche u. viele 
rierulögends reichsdeutsche To­
men wünschen 5>eirat. Nealitä« 
ten-Einheirat. Tausend Dank« 
sckireiben. Herren, wenn auch 
iluverini^gende, Aliskunft sofort 
Stabrel), Verlin. Stolpischostr 
45. t:vi' 

Iiine mici- ^vvci tüc1itl?e 

krissurinnsn 
c!ie aucli Wa^ser^veNeli ver5tekeii. -^verclen in einem 
neu adaptierten Damenl7l8ler82l0n aufgenommen, 
^ntrü^e lnit Oelialt^ansliriiclien uuter »I^riseurin« 
an äie Ver^valtunz?. 10972 

/tuclentsnlntsrn»» 
mit vc>l2üLilic1ier Verpllexunx» uacl strenizer .^ukslclit ln unmittel» 
bsker ^Slie äer l^ittel5c>iuI1en In ^^scidor. /^clreZ5e ln cler Ver-
,vA>tuni; cZer l^knidoler Leitung". 21124 

iüf jeclen veäsrk unä für jeäe keti-lebssrt, so-
^le aucli ^assertöräerungssnlsxen lieiert am 

xünstlxsten 

ls. l>eut5ck i drst. lagred 
DHSkVVSl^a 2V, ?vlvpkon 42—SS. 

Vertretung unä l.sxer äer siarvvn»»ViVkltS 
w >Vien. 

U 



FAS! HS NuDst" i yzs 

UMrZM 
7UM ^!n1ej?en sv'cvie cloppelt^edrannten LN^vo^vIt? 
und VVeineelst 2um ^n5et?en von Leeren. Kräutern 
ll8xv.. empkleklt 2U bil!!?8ten ?rei5en 9479 

^ljsldslt Süsel, vrsnnmeindrennerel 
I1«i1dor» ieokotk« c«»t« IS ui,«> ^I«k»«n«!rov» c«»»a 39. 74»? 

W l l k .  
! USrdIvrg«»»« 4S :s 2ZS2 

Lin^ixe privstkeiwnstalt Mr aNe operstiven. 
internen unä k^rsuen-Krsnkkeiten, OeburtskSIIe. 
)^0äern einxericktet. ttSkengonne. l^öntxen. 
Oiatkermie. k^reie ^eritevakl. preige. 

Pro5pekte auk Verlsnß^en. 

»«Oß 

j70 

»VOGO««OOGG«GGGM 

ovn ui«o 
sollen 8ie nur in Orixlnal» 

u,eci«.oi.»5kkdi 
einttocden. 7SV0 

Verlanlzen Lie äleze in »lien (Zls5- u. LisenvarenkHncilunxen. 
NKUP7vep07: ?«U<VV5 -

UiSKSN PIstimsnssIl 
^veräen >V!enerberLer-?feVksl? m.einkaclien I^al2 
unä Voppel-Preükal? II. Klssse billiest abxexeden 
k^ür cZls I^ncZurekIäZZiskelt bei k^exen mit Leäeelc-
tem ^ienerber^^er- und voppelpreökal? >virll sa» 
rantlert.« 

l^sitersberxer Aexelkabnll hil Naribor 

ork^vvscnex. S-umelster u. r-drlltsot^ 

kSrlillie 

S6tS 

MDMilM 
in künstlerischer Ausführung 
erzeugt ständig neue Muster 
ILNS i <truq. Osijelc. 

t1o6em8te Msner p>i5sS pressereU 

ZldiMmlinlillilMW 
erZpsrt Z^eit und Ltott. — Lrstes uncl 8l'ÜtZte8 us» 

8pe»aI 8cIill!ttmu8ter/Atelier 

Kl^bor, ^ellkumckrova eesb» 19. l. 8tovk. 

<Zk/^ick liWe 
31. /^uzuzt — L. 5eo»emder 1929 

oe» 
oezu^or 
ne»t5c« 

lis­

ple 
pffl.e<ze oez 
«KU5s»ekez 

ffvenor»!-
vek>eettv5-

/^uz5iei.».u»sa 

»«SS 

oea 
icovpeszpovi 
»1 zieiean^aie 

(ze5u^vtteli5pfl.e(zc 

von I1en5ck un6 I1»u8t!er 

<Zk055ck vcksi^osviliSZ pAkicl 

Vu5ck«n5cksnk 
lkrld ICuselHGe 

HopftnsScke 
offeriert billigst 

.Impex Zuta' 6. 6. ILosred 
durch den 

Vertreter Zl,nko Mser 

sqenwss In lcomlslis. Nsrldor, 
Ztolna ullcs 6 

10340 MMMMMW»»»»»»»»»» 

Derlanget Offerte! 

vo»w»u» ,Z!ur I.in«ts'. 
Lonntsx, den 25. ^uZu5t (bei 8cköner >VltterunA): 

SlkleilKWkl 
der Kipelle der Lt8end»tinsn8e8tellten u. Arbeiter 

Lln gsckkende! mit Lslat 3l) vinsr. prims V^eine. 
„l^nivn^-k^aübier. ^utoverlcekr. 

10612 M«I0» UNS ZU»« LNlßGrl«. 

«IS M WM II. 
KoroSK» cesta 46 — lelepkon IKV 

Dsmpksäxe, ßlsgeliiiievtisellervi 

erieul?t ^odnunxt- und 0e8ctiSf§' 
elnrlcktunzen, Zektttsdüdeo» kst,-
men usv. vedernimmt »Ile Vau-
tlIckIersrdetten »ovte l^epsraturea. 

Zollde vedienunx. s.«», /NSLlxe preise. 

vvvwwwww 
Line 

destekenä «us >Veilc«n veitdekinnter Zewltt-
steller, tn ltUnstleklseli «uij;e»t«tteten t-i»ld>et!et> 
dZntlen, mit ecktet Verssoläunx k»n> »lck je» 
<ierm»nn ituSerst preisvtjrljix de»cli»tfen. ^ul 
IVunzcli ver»en<>et llastealose p/ospeltte 6ie 
vLUiZCttL vucttQelvtel>i8ctt/^f7. sei^-
l.ldi. ^usliunltztelle ?»xsed I, poZt»n»lci pre-
tln»c. !V970 

Ttchn. Ledranftalt 

MM 1. ß. 
E. S. N. 

Maschinenbau, Autobau, Elek» 
trotechnik. Heizunq. Lüstunli u. 
Installation, Chemie, Hochb^iu. 
Damen finden Aufnahme. Pro­
gramm frei. Angenehm billiger 
Aufenthalt. vü^3 

SMMWIWM 

XSISKSU» 

ZckWsd 
NU? x» 14 
liefert billigst Halbemmentaler, 
Trappisten-, Eidamer. Tiflertä-
se Äez. Holl. Streichkäse und 
prima uns?. Salami. Bekannt 
nur erftklassike Ware! 21V1V 

WWWWM 

W» > 

I^acke, I.einöl, I^inLIkirnis la, lorpevtin, 

lisMerleim, <ZIa3srkitt u. ?inselki s^Uö Lorten. 

^ Isnkl 

D^srlbor. Vlsvni trg 2V 

0 « 0 8 !  

»»>?. «UV. I^o»n 

«««oeuKUi». 

»«akivok 
((Zenekmixt vom Ministerium kür ttandei und Industrie ia öeoxrsd) 

vn»arrI«I»»»kUeIi«ri 
Liatsclie, doppelte und smerilc«» >Vgrenkunde 

niscke kuckksitunx, 8loveni5cke Ltenoxrspkie, 
lcsufmZnnisckes l?ecknen, ^»scliinensctireiben, 
sloveniscke Korrespondent unä 8ckünsckreiden. 

Kontorsrbeiten» 8!ovenis>.ke 8prscke, 
Lerdokro2t!5cke Lprscke und deutscke Lprsclie, 

Korrespondenz, itglieniTcke 8pr»ctle, 
deutsche l^2ndel8korre5ponden?, dellt8cke 8tenoArspkie 
V^jrtsckskt8x^e()xrapkie» 

vGglkN »m 2. ZvptSMdD? 1SZ9. 

>Ig«n«» Int«ssn»» U»«I »ID»»«» »«I,u«»0k«U. Z»>»r»»prß>?»«GOi» 

?ro8pelcte und Linsekreidunxen im Verlcsuksdüro der k'irma 

i^nt. ku<ß. Uvsst ^ c».. »^»irldor, 

LIov«n»lc» uN» 7, ?«laplion 10V 

»»  

VX MMIi«A^ciIMVMeli0W?M 
2. ö. der akrillani5cken, kollSndiscden, üsterreickiscken 1'ourist Iropky, (ZroLer Prei8 von Veut8ct?land u. 8. V. 

^Ue Modelle und LrLst^teite prompt 2.) 1.sZer. 4 VeNtilv 4 <zeLÄlWiN(t!<!lI(L!tLN 

^sklunxserleickterun^en! 4^I!2tIdkLIsl58V5^LM. — 

für einixe Zeiirlce solvente Vertreter ^esucktl UlltLkkINANtlLr 

Lvnvrslvsrtrvwn» ?Ui' 8. H. 8.: 

0. LuZkic. vavcAkZeva 11 
>»» 

t)bÄr«d»Ittv«r mul tür dl« .vOr«otMortIlcd: V60 K^LPküt. — Vruek «lvr »/N»rll»»rslts tlskarn,« w /tt-rtdvr. — fttr Ävo N«r»»»T«d»r vv«I «!«o Vruek VGr»iit-
Mvrtllgti» 0lr«lttor Ltsoko VLILl.^ velli« voklll»»lt l» ttsrldor. 


